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Antrag für Heizkosten-
zuschuss noch bis 23. 
April 2021 möglich
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Verkehrssituation Hub-
koglstraße – Stadtgemein-
de um eine gemeinsame 
Lösung bemüht
Seite 6

Bad Ischl sucht wie-
der Baumpatinnen und 
Baumpaten für neu 
gepflanzte Bäume
Seite 8

Bevölkerung in 
Entscheidungen einbinden!

 
Betroffene Bevölkerung zur Verkehrslösung

 für Hubkogl am Wort!
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B a d  I s c h l  z e i g t  v o r ,  d a s s    	 gemeinsam viel mehr möglich ist !
Liebe Bad Ischlerinnen!
Liebe Bad Ischler!

Seit fast einem Jahr ha-
ben wir nun mit dieser 
Pandemie zu kämpfen. 
Wir hanteln uns von ei-
nem Lockdown zum an-
deren, sagen Veranstal-
tungen oder Treffen ab 
oder verschieben, mit der 
Hoffnung, dass es bes-
ser wird.
 
Viele leiden unter den 
t ä g l i c h e n  n e g a t i ve n 
Nachrichten in den Zei-
tungen, Internet oder an-
deren Medien. Egal ob 
auf internationaler oder 
Landes- und Bundes-
ebene, die Politik durch-
lebt gerade keine einfa-
che Zeit.
 
Genau aus diesem Grund 
ist es so wichtig, nicht 
Parteipolitik, sondern das 
konstruktive Zusammen-
arbeiten an Lösungen der 
täglich neuen Herausfor-
derungen in den Vorder-
grund zu stellen.
 

Es soll immer die beste 
Lösung umgesetzt wer-
den, unabhängig von 
wem sie kommt. Auch für 
mich sind viele Entschei-
dungen beziehungsweise 
Verordnungen, die auf 
Landes- und Bundesebe-
ne getroffen werden nicht 
nachvollziehbar, dennoch 
versuche ich, das Beste 
für unser Bad Ischl her-
auszuholen.

Neuauflage der 
Bürgerinfobroschüre

Die Bürgerinfobroschüre 
„Unser Bad Ischl“ erfreut 
sich großer Beliebtheit 
und wird mittlerweile zum 
fünften Mal aufgelegt. 
Im Vordergrund stehen 
dabei alle kommunalen 
Einrichtungen, öffentliche 
Serviceeinrichtungen, di-
verse Angebote und Leis-
tungen von Bad Ischl für 
die Bad Ischlerinnen und 
Bad Ischler, aber auch für 
die Gäste unserer Stadt, 
auf einen Blick ersichtlich 
zu machen.

Besonders freut es mich, 
dass wir die Bürgerinfo- 
broschüre heuer erstmals 
um die Rubrik „Integra-
tion“ erweitern konnten. 
Sie soll Zuzügen und Per-
sonen mit Migrationshin-
tergrund die Möglichkeit 
bieten, sich in unserer 
Stadt besser orientieren 
zu können.

Neuer Gehsteig und 
Bushaltestelle für den 

Ortsteil Roith

Bereits seit einigen Jah-
ren haben mein Vorgän-
ger und andere politi -
sche Vertreter versucht, 
eine neue und sichere 
Bushaltestelle für den 
Ortsteil Roith zu ermög-
lichen. Nun ist es endlich 
gelungen!

In diesem Zusammen-
hang konnte für die Be-
wohnerInnen und Be-
wohner, aber vor allem 
für die Schülerinnen und 
Schüler ein neuer Geh-
weg err ichtet werden. 
Damit können wir hier 
ein Stück mehr Sicher-
heit gewähren.

Bestmögliche 
Lösung für unser 
Parkplatzangebot

Ich freue mich mitteilen zu 

können, dass im Zuge der 
Errichtung des Hotels beim 
Kongress&TheaterHaus 
auch eine Tiefgarage 
errichtet wird und insge-
samt mehr Parkplätze 
entstehen werden. Es ist 
mir ein Anliegen, dass 
die Bevölkerung dort die 
Möglichkeit bekommt, 
zu einem leistbaren Tarif 
parken zu können.
 
Während der Bauzeit ist 
vorgesehen, ein alternati-
ves Angebot zum Parken 
sicherzustellen. Verschie-
dene Möglichkeiten wer-
den dafür gerade geprüft.
 
Aufgrund der aktuellen 
Situation ist Bad Ischl 
zwar nicht mit  e inem 
Parkplatzmangel konfron-
tiert, es gilt aber auf die 
Zeit vorbereitet zu sein, 
wenn sich die Umstände 
normalisieren und wie-
der Leben in die Stadt 
kommt.
 
Daher wird es notwen-
dig sein, neue Parkmög-
lichkeiten anzudenken 
und die Tarifgestaltung 
zu evaluieren, um den 
Anforderungen der Ein-
heimischen und der Be-
triebe in unserer Stadt 
gerecht werden zu kön-
nen. Ich setze hier auf 
das in unserer Stadt so Neuer Gehsteig und Bushaltestelle in Roith (Bgm.in Ines Schiller, Vzbgm Thomas Loidl)  
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B a d  I s c h l  z e i g t  v o r ,  d a s s    	 gemeinsam viel mehr möglich ist !
erfolgreiche Konzept ei-
ner Zusammenarbeit und 
eines Miteinanders, um 
eine bestmögliche Lö-
sung für dieses wichtige 
Thema zu finden!

Parken mit der 
Jahresparkkarte

Immer wieder bekom-
me ich mit, dass noch 
nicht alle Jahreskarten-
besitzerinnen und -be-
sitzer diese Informa-
tion haben: Jeder der 
im Besitz einer Jahres-
parkkarte ist oder eine 
Jahresparkkarte erwirbt 
hat die Möglichkeit, eine 
kennzeichengebundene 
Zusatzkarte im Bürger-
service zu erhalten und 
damit kostenlos bei die-
sen drei Parkplätzen zu 
parken: Maria-There-
sien-Weg, Dumbastra-
ße, sowie Stifterkai. Die 
Zusatzkarte ist lediglich 
gut ersichtlich hinter der 

Windschutzscheibe zu 
platzieren.

Hundekotbeutel- 
spender für mehr 

Sauberkeit

Gerade nach der Winter-
zeit wird der Hundekot in 
den Wiesen wieder mehr 
sichtbar. In den nächsten 
Wochen werden an un-
terschiedlichen Stellen in 
Bad Ischl weitere Hunde-
kotbeutelspender aufge-
stellt. Diese sind eine ef-
fektive Maßnahme gegen 
Hundekot-Verschmut-
zung im öf fent l i chen 
Raum. Hundehal tern 
wird dadurch eine sauber 
und hygienische Lösung 
zur Verfügung gestellt. 
Mein Appell geht nun an 
alle Hundebesitzer diese 
auch zu benutzen um ge-
pflegte und schöne Grün-
flächen in unserer Stadt 
zu haben.

Ein Sommer in 
Bad Ischl 2021

Nach dem erfolgreichen 
Sommerprogramm des 
letzten Jahres, das co-
ronabedingt entstanden 
ist, haben sich Stadtge-
meinde, Wirtschaft und 
Tourismusverband auch 
heuer wieder entschlos-
sen, ein tolles Programm 
zu erstellen.
 
Gemeinsam wird gerade 
ein vielfältiges und at-
traktives Angebot erstellt 
und geplant. Alle Interes-
sierten können sich je-
derzeit am Stadtamt oder 
Tourismusbüro melden, 
um sich und ihre Ideen 
einzubringen. Ich freue 
mich schon jetzt auf die 
Präsentation des neuen 
Programms.
Man kann sagen, Bad 
Ischl ist für ein gutes Jahr 
2021 gerüstet. Mit einem 

gemeinsamen K ra f t -
akt werden wir alles gut 
meistern.

Ich wünsche schon jetzt 
allen ein frohes Osterfest!
Gemeinsam für unser 
Bad Ischl!

Ihre Ines Schiller, BEd
Bürgermeisterin der 

Stadt Bad Ischl

(c) Sabine Holzner

Hundekotbeutelspender für mehr Sauberkeit!

Ein attraktives Angebot für den Sommer 2021 entsteht (Bgm.in Ines Schiller,  
Katharina Wimmer,Sissikuss)
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Lärm
 
Wer ungebühr l icherwei-
se störenden Lärm erregt, 
begeht gem. Oö. Polizei-
strafgesetz eine Verwal-
tungsüber tretung. Unter 
störendem Lärm sind alle 
wegen ihrer Dauer, Lautstär-
ke oder Schallfrequenz für 
das menschliche Empfinden 
unangenehm in Erscheinung 
tretenden Geräusche zu ver-
stehen. Störender Lärm ist 
dann als ungebührlicherwei-
se erregt anzusehen, wenn 
das Tun oder Unterlassen, 
dass zur Erregung des Lär-
mes führt, gegen ein Verhal-
ten verstößt, wie es im Zu-
sammenleben mit anderen 
verlangt werden muss und 
jene Rücksichtnahme ver-
missen läßt, die die Umwelt 
verlangen kann.

HINWEIS
Lärmende Bauarbeiten dür-
fen gemäß Oö. Bautechnik-
verordnung von 

•	 Montag bis  Freitag nur 
von 6 - 20 Uhr, 

•	 an Samstagen nur von 
	 7 - 14 Uhr sowie

•	 an Sonn- und Feiertagen 
nicht durchgeführt werden

Verbrennen  
biogener

Materialien

Laut Bundes-Luftreinhalte-
gesetz 2011 ist das Verbren-
nen von biogenen Materia-
lien (so auch Reisigfeuer) 
sowie das Verbrennen nicht 
biogener Materialien ausser-
halb dafür bestimmter An-
lagen verboten.

Ausnahmen:
Lager- und Grillfeuer sowie 
Sonnwendfeuer.

Für Sonnwendfeuer dür-
fen nur Mater ial ien wie 
Stroh, Holz, Rebholz, Schilf, 
Baumschnitt, Grasschnitt 
und Laub im trockenen und 
unbehandelten Zustand ver-
wendet werden.
Sonnwendfeuer sind vom 
Veranstalter spätestens 

zwei Werktage vorher bei 
der Städt.  Sicherheits -
wache,  Ma i l :  po l i ze i@
stadtamt-badischl.at unter 
Bekanntgabe von Name, 
Anschrift und Tel.-Nr. der 
verantwortlichen Person 
zu melden.

Anrainerpflicht:
Heckenschnitt

Damit Gehsteige, Radwege 
und Fahrbahnen sicher be-
nützt werden können, müs-
sen sie in ihrer gesamten 
Breite frei von überhän-
gendem Bewuchs aus Pri-
vatgrundstücken sein.
Hecken und Sträucher sind 
daher bis an die Grund-
grenze zurück zu schnei-
den. (§ 91 StVO 1960). 
Rege l :  G r undgrenze  = 
Schnittgrenze!

Die Sicht auf den Straßen-
verlauf darf von Laub und 
Blattwerk nicht beeinträch-
tigt werden.

Weiters müssen Verkehrs-
zeichen, Ampeln und Stra-
ßenbeleuchtung bis 3,20 m 
Höhe frei gehalten werden.

B i t te  beachten S ie  be i  
Hecken-Neupflanzungen 
auf genügend Abstand zum 
Straßenraum.

Moped- und 
Motorrad-Fahr-

verbot

Das Fahren mit Motorrä-
dern und Motorfahrrädern 
im Stadtgebiet ist ganzjäh-
rig von 22:00 - 06:00 Uhr 
verboten.

Ausnahme: 
Berufsverkehr, Fahrzeuge 
des öffentlichen Dienstes, 
Motorfahrräder im Durch-
zugsverkehr auf der Salzbur-
ger-, Wirer-, Kaiser-Franz-
Josef- und Grazerstraße, 
Pfarrgasse und Kreuzplatz.

Störender Lärm, Verbrennen biogener 
Materialien, Anrainerpflichten etc.

Falls es die Corona-Re-
gelungen erlauben, wird 
heuer wieder eine gro-
ße Flurreinigungsaktion 
durchgeführt.

Alle Vereine, Schulen, Kin-
dergärten, Betriebe, Per-
sonengruppen werden ein-
geladen, sich an dieser 

gemeinsamen Aktion der 
Gemeinden und des Be-
zirksabfallverbandes zu be-
teiligen.

Anmeldungen werden im 
Städt. Wirtschaftshof, 
Tel. 301´64, entgegenge-
nommen.

Teilen Sie dort bitte mit, 
welches Gebiet Sie gerne 
säubern würden und die un-
gefähre Anzahl der teilneh-
menden Personen.

Sammelsäcke und Hand-
schuhe werden vom BAV 
Gmunden zur Verfügung 
gestellt und werden eben-

falls im Städt. Wirtschafts-
hof ausgegeben.
Der Abtransport der Abfall-
säcke erfolgt durch die Ge-
meinde; die Aktion startet 
Ende März 2021.

Alle Mitwirkenden werden 
als Dankeschön zu einer 
Jause eingeladen.

Hui statt Pfui
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Die Oö. Landesregierung 
hat in ihrer Sitzung am 
14. Dezember 2020 für 
die Heizperiode 2020/2021 
die Gewährung eines Heiz-
kostenzuschusses an so-
zial bedürftige Personen 
beschlossen.

Auszug aus den Richtli-
nien für die Zuerkennung 
des Heizkostenzuschus-
ses (HKZ)
Für die Beheizung einer 
Wohnung – gleichgültig mit 
welchem Energieträger - 
wird an sozial bedürftige 
Personen ein Heizkosten-
zuschuss gewährt. Dieser 
beträgt € 152,00 bei Unter-
schreiten der für die soziale 
Bedürftigkeit festgelegten 
Einkommensgrenze.

Soziale Bedürftigkeit liegt 
vor, wenn das durchschnitt-
liche monatliche Nettoein-
kommen aller tatsächlich 
im Haushalt/der Wohnung 
lebenden Personen die 
Summe folgende Netto-

Einkommensgrenzen nicht  
übersteigt: 

Alleinstehende,	 EUR 950,- 
• Ehepaare/Lebensgemein-
schaft, EUR 1.500,- • für je-
des minderjährige Kind mit 
Familienbeihilfe, EUR 240,-  
• für die erste weitere erwach-
sene Person im Haushalt, 
EUR 520,- • für jede weite-
re erwachsene Person im 
Haushalt, EUR 350,- • Freibe-
trag Lehrlingsentschädigung,  
EUR 232,49

Für sämtliche Anträge gelten 
die Einkommensverhält-
nisse des Jahres 2020.

Es muss sich bei der Woh-
nung, für die der Heizkos-
tenzuschuss beantragt 
wird, um den Hauptwohn-
sitz handeln, die Wohnung 
muss sich im Bundesland 
Oberösterreich befinden 
und ständig bewohnt sein. 
Der Hauptwohnsitz muss 
während des Antragszeit-
raumes zumindest für die 

Dauer von zwei Monaten 
in OÖ bestehen bzw. be-
standen haben.

Personen, die im Jahr 2020 
ganzjährig Leistungen aus 
der bedarfsorientierten 
Mindestsicherung bezo-
gen haben bzw. zum Zeit-
punkt der Antragstellung 
aktuell Leistungen aus der 
bedarfsorientierten Mindest-
sicherung beziehen, haben 
keinen Anspruch auf den 
Heizkostenzuschuss.

Haushalte, in denen eine 
Person oder mehrere Per-
sonen im Jahr 2020 ganz-
jährig Leistungen aus dem 
Oö. Sozialhilfe-Ausfüh-
rungsgesetzes (Oö. SO-
HAG) bezogen haben, bzw. 
zum Zeitpunkt der Antrag-
stellung auf Heizkostenzu-
schuss aktuell ein Antrag 
auf Leistungen des Oö. 
Sozialhilfe-Ausführungs-
gesetzes (Oö. SOHAG) ge-
stellt wurde bzw. Leistungen 
bezogen werden, haben 

einen Anspruch auf den 
Heizkostenzuschuss, so-
fern das das monatliche 
Netto-Haushaltseinkommen 
des Jahres 2020 die fest-
gesetzten Netto-Einkom-
mensgrenzen nicht  
übersteigt.

Der Heizkostenzuschuss 
kann Personen im laufen-
den Asylverfahren, deren 
Aufenthalt in Oberösterreich 
im  Rahmen der Grundver-
sorgung sichergestellt wird 
bzw. die die Möglichkeit die-
ser Sicherstellung besitzen, 
nicht gewährt werden

Allfällige Covid-19-beding-
te Zuwendungen des Bun-
des sind nicht auf den Oö. 
Heizkostenzuschuss anzu-
rechnen.

Die Antragsfrist läuft noch 
bis 23. April 2021

Terminvereinbarung unter 
06132/301-41, Sozialab-
teilung, Stadtamt Bad Ischl

Heizkostenzuschuss 2020/2021 

ZECKENSCHUTZ - IMPFAKTION 2021
(Frühsommer-Meningoenzephalitis)

Gemäß Mi t te i lung der 
Bezirkshauptmannschaft 
Gmunden finden auch heu-
er wieder Zecken-Schutz-
impfungen statt. Die Impf-
aktion beginnt sofort, ein 
Rahmentermin wird nicht 
festgelegt. Neben der Er-
stimpfung, wird auch die 
3. Teil impfung aus der 
Aktion 2021 und die Auf-
frischungsimpfung durch-
geführt. Die erste Auffri-
schungsimpfung ist nach 
3 Jahren erforderlich. Alle 
weiteren Auffrischungsimp-
fungen sind im 5-Jahres-
Intervall durchzuführen. 

Dies gilt nur für Impflinge 
bis zum 60. Lebensjahr. 
Impfungen für ältere Per-
sonen sind wie bisher im 
3-Jahres-Intervall aufzu-
frischen. Kinder ab dem 
vollendeten 1. Lebensjahr 
können an dieser Impfung 
teilnehmen.

KOSTEN DER 
TEILIMPFUNGEN 

Kinder bis zum vollendeten 
15. Lebensjahr	€  13 ,7 0 ; 
Ab dem vollendeten 15. 
Lebensjahr bis zum voll-
endeten 16. Lebensjahr 

€ 15,70; Erwachsene und 
Schüler ab dem vollende-
ten 16. Lebensjahr € 18,50

Personen, die gesetzlich 
krankenversicher t sind, 
erhalten einen Kosten-
ersatz vom zuständigen 
Krankenversicherungsträ-
ger. Ab dem dritten und 
allen weiteren unversorg-
ten Kindern bis zum voll-
endeten 15. Lebensjahr, 
sofern sich das erste und 
zweite Kind der Schutz-
impfung bereits unterzo-
gen haben, werden € 4,00 
eingehoben.

TERMINE

Außenstelle der BH 
Gmunden:

Bahnhofstraße 10
Bad Ischl

Donnerstag, 01.04.2021
8:00-11:30 und 13:00-17:00
Montag, 03.05.2021
8:00-11:30 und 13:00-17:00

Bei Fragen wenden Sie 
sich bitte an das Gesund-
heitsamt der Bezirkshaupt-
mannschaf t  Gmunden 
Tel. Nr. 07612/792-63452
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Derzeit bereiten wir die 
nächste Sonderausstellung 
vor, die sich Ischler Künst-
lern aus vergangenen Ta-
gen widmet, so nach dem 
Motto: vergangen – aber 
nicht vergessen und in Er-
innerung geblieben! 

Diese Ausstellung wird ab 

Ostern zu sehen sein. Bis 
dahin bleibt das Museum 
geschlossen. Schon heute 
danken wir Ihnen für Ihr Ver-
ständnis, Ihre Geduld und 
freuen uns auf das Wieder-
sehen ab Ostern. 

Bleiben Sie gesund, wünscht 
Ihr Team vom Museum

Was ist los im Museum

Aufgrund des hohen Ver-
kehrsaufkommens in der 
Hubkoglst raße kommt 
es immer wieder zu Be-
schwerden. 

Um die Verkehrssituation 
i n  d i esem Be re i c h  ge -
nauer unter die Lupe zu 
nehmen, wurde von der 
Stadtgemeinde Bad Ischl 
d ie  P lanungsgemein -
schaft ISR (Büro für in-
tegrierte Stadtentwick-
lung und Raumplanung) 
und PLANUM (Ingeni-
eurbüro für Verkehrs-
we sen  un d  Umwe l t ) 
beauf tragt, die dor tige 
Verkehrssituation zu ana-
lysieren und im weiteren 

ein lokales Verkehrskon-
zept zu erstellen. 

Ziel ist eine langfr istig 
gute Lösung der  Ver-
kehrsent w ick lung der 
Hubkog ls t raße  anzu -
streben.

„Mir ist es ein großes An-
liegen, dass sich die An-
rainer und Anrainerinnen 
auch in diese Thematik 
miteinbr ingen können.  
Erste Vorschläge sollen, 
sobald es die Corona-Si-
tuation zulässt, den dort 
ansässigen Bürgerinnen 
und Bürgern vorgestellt 
werden. Eine Einladung 
zu  d iesem Wor kshop 

wird an die e inzelnen 
Hausha l te  e rgehen.“, 

so Bürgermeisterin Ines 
Schiller. 

Verkehrssituation Hubkoglstraße – Stadtgemeinde 
um eine gemeinsame Lösung bemüht

Öffentliche Bibliothek der Pfarre Bad Ischl    

4820 Bad Ischl, Auböckplatz 6c, 06132/26793  
badischl@bibliotheken.at • www.badischl.bvoe.at
Mo: 08:30 - 12:00 • Di: 14:30 - 18:30 • Mi: geschlossen   
Do: 14:30 - 18:30 • Fr: 08:30 - 12:00 / 16:00 - 19:00

Öffentliche Bücherei der Pfarre Pfandl    

4820 Bad Ischl, Wolfgangerstraße 4, 06132/21902 
buecherei.pfandl@aon.at • www.buecherei-pfandl.at
Mo: 15:00 - 17:00 Uhr • Mi: 14:30 - 18:00 Uhr
Fr: 17:30 - 20:00 Uhr

(vlnr) Verkehrskonzept Hubkogl Bgm.in Ines Schiller, Str. Loidl Josef, Vzbgm. 
Thomas Loidl, ISR Mag. Christoph Gahleitner)
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Erstmals in der Geschichte 
der Kulturhauptstädte Eu-
ropas findet sie 2024 in ei-
ner inneralpinen und damit 
ländlich geprägten Region 
statt. Die Bannerstadt Bad 
Ischl mit 22 weiteren Ge-
meinden in Oberösterreich 
und der Steiermark entwi-
ckeln eine Kulturregion, die 
durch das Zusammenwir-
ken von Kultur, Wirtschaft 
und Tourismus mehr errei-
chen kann.  

Die Originale 2024 schafft 
eine einzigartige und diffe-
renzierte Verbindung zwi-
schen Menschen, Land-
schaften, Traditionen und 
Programm. Bürgermeisterin 
Ines Schiller stellt fest: "Das 
waren Leitlinien der erfolg-
reichen Bewerbung. Es 
geht nicht darum, 2024 ein 
Feuerwerk abzuschießen, 
sondern um einen Prozess 
der Regionalentwicklung, 
der alle gesellschaftlichen 
Bereiche und vor allem die 
Menschen, die hier leben, 
erfasst. Kultur ist das ver-

bindende Element für Initia-
tiven in Bereichen, die den 
Menschen im Salzkammer-
gut besonders wichtig sind: 

Bildung, Wirtschaft, Tou-
rismusentwicklung, Sport, 
Jugend, Soziales und vor 
allem Mobilität und Ver-
kehrslösungen, die für die 
Bevölkerung besonders 
hohe Bedeutung haben!" 
 
Bad Ischls Kulturstadträtin 
Marija Gavric betont: "Die 
Kulturhauptstadt bietet ge-
rade in der momentan so 

schwierigen Situation eine 
Möglichkeit, viele Ideen und 
Projekte umzusetzen. Sie 
ist dann erfolgreich, wenn 
die Menschen, die hier le-
ben, sie spüren und sich 
einbringen."

„Wir suchen das Original 
im Leben, die Unverwech-
selbarkeit, den Ursprung, 
den Quell, den Beginn jedes 
Schaffens. Wir streben nach 
der Freiheit, den Raum zur 
Umsetzung und Gestaltung 
unserer Wünsche und Be-
dürfnisse. Die Kulturhaupt-
stadt Europas möchte sich 
sowohl als Original als auch 
als eine Plattform von vie-
len Originalen verstehen. 
Sie erzählt die Geschichte 
der Region, die Geschichte 
Europas und der Kultur und 
Kunst unseres Lebens.

Das Original ist die höchste 
Form künstlerischen Aus-
drucks, sowie die stärkste 
Form des menschlichen Le-
bens, es ist das Ergebnis der 
Einzigartigkeit des mensch-

lichen Schöpfens. Das Ori-
ginal ist Mensch. Selten ist 
eine Region so dicht von 
diesem originalen Gesetz, 
in ihrer Geschichte, ihrer 
Tradition, ihren Wurzeln, ih-
rer Natur, ihren Bräuchen, 
ihrem politischen Verständ-
nis und in ihrem Dialog mit-
einander“, erklärt Stephan 
Rabl, künstlerischer Leiter 
der Kulturhaupstadt 2024.

Die kaufmännische Leiterin 
der "Originale 2024", Manu-
ela Reichert, freut sich: „Ich 
bin überzeugt, dass dieser 
Impuls die Lebensqualität 
in der Region steigert, wirt-
schaftlich positive Entwick-
lungen vorantreibt und dem 
Kunst- und Kultursektor im 
Salzkammergut einen neuen 
Stellenwert gibt. Wir laden die 
Menschen ein, sich auf das 
Salzkammergut einzulassen."

www.dieoriginale2024.at 

Save the date:
Am Freitag, 9.4. startet 
die Kommunikationstour 
„Die Originale 2024“ in 
Bad Ischl. Ganztägig gibt 
es rund um den Wochen-
markt und die Trinkhalle 
Infos und Gespräche zur 
Kulturhauptstadt Euro-
pas 2024.

Die Kulturhauptstadt Bad Ischl – 
Salzkammergut ist DIE ORIGINALE 2024

© ImageBROKERS/Jürgen Pfeiffer

© Magdalena Lepka 

(vlnr.) StR.in. Marija Gavric, Bgm.in Ines Schiller, künstl. Leitung Stephan Rabl, kaufmännische Leitung Manuela Reichert
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Neuauflage der Ischler Wochenmarktgespräche
Ab Freitag, dem 12. März 
2021 möchte ich herzlich zur 
nächsten Runde der „Ischler 
Wochenmarktgespräche“ 
einladen.
Es ist mir ein großes Anlie-
gen, für die Wünsche und 
Bedürfnisse unserer Bür-
gerinnen und Bürger ein of-
fenes Ohr zu haben und bin 
sehr glücklich darüber, dass 
die aktuelle Corona-Situation 
persönliche Treffen wieder 
zulässt. Ich freue mich dar-

auf, offene Fragen im direk-
ten Gespräch beantworten 
zu können und nehme Anre-
gungen und Verbesserungs-
vorschläge gerne in meine 
Arbeit für Bad Ischl auf.

Treffpunkt ist jeden Freitag 
von 8:30 bis 9:30 beim Brun-
nen der Trinkhalle. In unser 
aller Interesse bitte ich dring-
lich darum, bei der Teilnah-
me die aktuellen Corona-
Vorgaben (das Tragen einer 

FFP 2 Maske sowie ausrei-
chend Abstand) einzuhalten.
Ab März möchte ich das Ge-
sprächsangebot um die ers-
ten Online Bürgermeisterge-
spräche “red ma miteinond“ 
erweitern. Genaue Informa-
tionen dazu folgen auf unse-
rer Homepage, Facebook 
und Printmedien.

Ich freue mich schon jetzt 
auf viele interessante Ge-
spräche!

Bad Ischl sucht wieder Baumpatinnen und 
Baumpaten für neue Bäume

Zahlreiche Bäume müssen 
im Sisi-Park in Kaltenbach 
und im Bauerpark neu ge-
pflanzt werden. 
Die Stadtgemeinde wendet 
sich daher wieder an die Bad 
Ischlerinnen und Bad Isch-
ler, sowie Freundinnen und 
Freunde der Stadt und bit-
tet um Baumpatenschaften. 
In den letzten Monaten ha-
ben Experten der öster-
reichischen Bundesforste 
den gesamten öffentlichen 
Baumbestand der Stadt-
gemeinde in Augenschein 
genommen und dabei fest-
stellen müssen, dass der 
Eschenbestand aufgrund der 
voranschreitenden Pflanzen-
krankheit, die das „Eschen-
sterben“ verursacht, stark 

geschädigt ist. Diese Pflan-
zenkrankheit wird durch ei-
nen Pilz verursacht, der sich 
über ganz Europa ausgebrei-
tet und die Eschenbestände 
bereits stark dezimiert hat.
Bei sehr starkem Vitalitäts-
verlust, welcher mit einem 
Absterben der Baumkrone 
und der Wurzeln einhergeht, 
ist eine Fällung unerlässlich.
Oftmals sind geschwächte 
Bäume auch mit dem „Halli-
maschpilz“ belastet, welcher 
die Bäume noch schneller 
zum Absterben bringt und 
häufig ohne äußere Ein-
wirkungen (Wind, Eis- und 
Schneelast) umstürzen lässt.
Speziell in der Kaltenbach-
au und im Bauerpark müs-
sen daher zahlreiche Eschen 
gefällt werden.
Der Pilz kann in seiner Aus-
breitung nicht gestoppt wer-
den, wodurch auch in Zu-
kunft Fällungen notwendig 
sein werden.

Habitatbaum als Biotop 
für Wildbienen

Nicht alle kranken Bäume 
werden zur Gänze gefällt. 
Diese sogenannten Habi-
tatbäume sollen Insekten 

und vor allem Wildbienen 
auch weiterhin einen Schutz 
bieten. Gerade als bienen-
freundliche Gemeinde ist 
uns diese Vorgehensweise 
sehr wichtig.
 

Neupflanzung im 
Frühjahr 

Im Frühjahr werden stand-
ortgemäße Baumarten neu 
gepflanzt.
„Mit der Möglichkeit Baum-
patin oder Baumpate zu wer-
den, wollen wir einen wichti-
gen Beitrag zum Klima- und 
Umweltschutz leisten“, er-
klärt Bürgermeisterin Ines 
Schiller.
Jede Baumpat in,  jeder 
Baumpate bekommt als Er-
innerung eine Urkunde mit 
Foto. Eine Patenschaft ist 
ab einer Spende von € 40,00 
möglich. Die neugepflanz-
ten Bäume (Ahorn, Eiche 
und Linde), sowie die Na-
men aller Baumpatinnen und 
Baumpaten werden auf der 
Homepage der Stadtgemein-
de abrufbar sein. Anmeldun-
gen für eine Patenschaft 
bitte im Bürgermeisterbüro 
unter 06132/301-14
Anlässlich der Neugestal-

tung der Esplanade im Zuge 
der Landesgar tenschau 
wurde eine solche Baum-
patenaktion ein unerwartet 
großer Erfolg. „Ich bedan-
ke mich schon jetzt bei all 
jenen, die eine Patenschaft 
übernommen haben bezie-
hungsweise noch eine über-
nehmen wollen,“ so die Bür-
germeisterin.

Überweisung bitte an:

Stadtgemeinde Bad Ischl
Salzkammergut 
Sparkasse AG
IBAN: 
AT60 2031 4000 0000 4762
Verwendungszweck: 
Baumpatenschaft Bad Ischl
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Salzkammergut hilft Erdbebenopfern in Kroatien:
Hilfe aus Bad Ischl für Region Petrinja wird fortgesetzt!

Im Dezember 2020 erschüt-
terte ein Erdbeben die Regi-
on um die kroatischen Orte 
Petrinka, Sisak und Glina. 

Die kroatische Gemein-
schaft in Bad Ischl starte-
te umgehend eine Spen-
denaktion, um den Opfern 
dieser Naturkatastrophe 
zu helfen. Unterstützung 
kam dabei auch umgehend 
von der Bad Ischler Bürger-
meisterin Ines Schiller und 
von Europaabgeordneten  
Hannes Heide. 
 
Mehr als 30.000 Euro konn-
ten so innerhalb weniger 
Tage zusammengebracht 
werden. Ein herzliches 
DANKESCHÖN allen Spen-
derinnen und Spendern! 

Am 6. Jänner machte sich 
eine Gruppe aus Bad Ischl 
nach einem Coronatest in 
das Erdbebengebiet auf, 
um vor Ort zu helfen, ge-
sammelte Geldspenden und 
Hilfsgüter zu übergeben, 
und besonders betroffene 
Personen und Familien zu 
unterstützen. 
 
Der Gruppe, die sich in Ko-
operation mit dem Arbeiter 

Samariterbund nach Kro-
atien aufmachte, gehörten 
neben Bürgermeisterin Ines 
Schiller, Stadträtin Marija 
Gavric und Europaabge-
ordneten Hannes Heide, 
Ivo, Dragica und Anton Ja-
kesevic, Ilija Gavric, Dejan 
Bilincic, Stipo Samardzic, 
Zdeno Jelica, Bozidar Dzu-
kic, Francisko Kelava und 
Franjo Serdar an.
 
Dieser Besuch war auch 
Gelegenheit, um in Erfah-
rung zu bringen, welche Hil-
fe weiterhin benötigt wird. 
Gemeinsam mit dem Bür-
germeister von Bad Ischls 
Partnerstadt Opatija, Ivo 
Dujmic, trafen Ines Schiller, 
Marija Gavric und Hannes 
Heide, mit dem Bürgermeis-
ter der besonders betroffe-
nen Stadt Petrinja, Darinko 
Dumbovic, zusammen.
 
Das Stadtoberhaupt berich-
tete über das Ausmaß der 
Schäden und die Situation 
der Menschen, die notdürftig 
in Zelten und Wohnwägen, 
oft ohne Strom und Wasser, 
übernachten. 7.000 Gebäu-
de sind zerstört worden. 
  
Sein Anliegen und seine 

Bitte ist, die Unterstützung 
beim Wiederaufbau fortzu-
setzen. 
Abgeordneter Hannes Hei-
de sagte seine Mithilfe zu, 
dass die Region finanziel-
le Mittel aus dem Solidari-
tätsfonds der Europäischen 
Union, der bei Naturkatast-
rophen zur Verfügung steht, 
erreichen. 
 
Bürgermeisterin Schiller: „Es 
ist ein Schock, die Situation 
in der Erdbebenregion zu 
sehen und vor allem mitzu-
bekommen, unter welchen 
Umständen die betroffenen 
Menschen dort leben. Be-
sonders nahe geht mir die 

Situation der Kinder. Des-
halb ist für mich klar, dass 
die Menschen weiterhin Hilfe 
benötigen. Bad Ischl möchte 
sich beim Aufbau eines Kin-
dergartens engagieren und 
so ein Hilfsprojekt starten.“ 
Schiller sprach zudem eine 
Einladung für Kinder aus, 
Ferien in Bad Ischl verbrin-
gen zu können.
  
„Bad Ischl hilft Petrinja“ 
ersucht daher um Hilfe und 
bittet um Spenden auf das 
Konto:
Sparkasse Bad Ischl
AT44 2031 4055 0427 4415
Verwendungszweck: 
Hilfe für Petrinja

Bild  (vlnr.): Der Bürgermeister von Bad Ischls kroatischer Partnerstadt, Ivo Dujmic, der Bürger-
meister von Petrinka, Darinko Dumbovic, Bürgermeisterin Ines Schiller und Europaabgeordneter 
Hannes Heide, an einem der Koordinierungszentren, wo Hilfsgüter ankommen und verteilt werden.

Wir ersuchen aufgrund der aktuellen 
COVID-Maßnahmen bei Vorsprachen 

im Stadtamt ausdrücklich 
um Terminvereinbarung!
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„GESUNDHEIT 
VERSTEHEN -
GESUNDHEIT 

LEBEN“

Die Gesunde Gemeinde Bad 
Ischl beteiligt sich 2021 am 
Präventionsschwerpunkt 
„Gesundheit verstehen 
- Gesundheit leben“ des 
Landes Oberösterreich. Im 
kommenden Jahr werden wir 
verschiedene Aktivitäten zu 
den vier Gesundheitssäulen 
sowie ein Angebot zur digita-
len Gesundheitskompetenz 
planen und anbieten. 

Wir laden alle Interessierten 
zur Mitgestaltung herzlich 
ein. Bringen Sie Ihre Ideen, 
Wünsche oder auch Fra-
gen ein und beteiligen Sie 
sich bei den Angeboten zu 
diesem wichtigen Gesund-
heitsthema.

Info: 0664 1335428

Folgende Angebote sind 
in Planung:

-	 „Wildkräuterwerkstatt“-
Superfood aus einheimi-
schen Wildpflanzen

-	 „Immunstark - fit durch 
Bewegung im Freien“

-	 „Vom Mädchen zur Frau“
-	 Trittsicher und mobil
-	 Ich hol mir Unterstüt-

zung! 
-	 Gesund werden - Wo bin 

ich richtig? Die Gesun-
de Gemeinde informiert 
und sensibilisiert.

	
Bei allen Angeboten werden 
die behördlichen Vorgaben 
wie Besucheranzahl, Ab-
standsregeln und erforder-
liche Hygienemaßnahmen 
eingehalten. 

Foto: Gesunde Gemeinde

 

„Wildkräuter-
Werkstatt“
Superfood

aus einheimischen 
Wildpflanzen

mit Sabine Pernecker.
Essbares von „Frühlingsun-
kräutern“, als Delikatesse 
nachhaltig genießen lernen.

 

Foto: Gesunde Gemeinde

Infos und Anmeldung: 
perneckerrus@gmail.com 
Tel. 0664 75093943
Der Termin der „Frühlings-
kräuter-Werkstatt“ wird noch 
bekannt gegeben.

Immunstark - 
fit und gesund 

durch Bewegung 
im Freien 

Leben ist Bewegung, den-
noch verbringen die meisten 
ihren Alltag sitzend, sei es 
im Büro, in der Schule oder 
am Weg dorthin. 
Mit dieser Bewegungsein-
heit im Freien kannst du 

deine Haltung, Koordinati-
on und Beweglichkeit ver-
bessern, Verspannungen 
lindern oder die Anfälligkeit 
von Infekten vermindern. 
In dieser Einheit wird dein 
ganzer Körper gekräftigt, 
mobilisiert und gedehnt, 
dein Gleichgewicht ge-
schult, deine Koordination 
verbessert und gleichzeitig 
dein Immunsystem gestärkt. 
Gemeinsam erarbeiten wir 
Übungen mit der Atmung 
oder konzentrieren uns da-
rauf, deine Schwächen in 
Stärken umzuwandeln. Die 
Übungen sind so gestaltet, 
dass diese Einheit für jeden 
geeignet ist: von Jung bis 
Alt, vom Anfänger bis zum 
Fortgeschrittenen.

Dauer: 1h - jeden Montag 
17-18 Uhr

Beginn und Treffpunkt wer-
den noch bekannt gegeben.

Weitere Infos:
Zopf Sabine
0664 414 66 54

Foto: Esther Schauer, Lisa Obermayr

YOGARAUM
BAD ISCHL

In der Kreutererstraße 4.
Mit dem Yogaraum Bad 
Ischl haben wir uns, Esther 
Schauer und Lisa Ober-
mayr, einen Herzenstraum 
erfüllt. Das Yogastudio gilt 
als ein Ort, in dem Körper 
und Geist zur Ruhe kom-
men. Der Raum ist ein Ort 

der Begegnung, an dem 
ALLE Yogainteressierten 
ihren Platz finden. Yoga hat 
unzählige positive Seiten. 
Im Allgemeinen wirkt es auf 
Körper und Geist, es stärkt 
das Nervensystem, hilft bei 
stressbedingten Störungen,

 

Foto: Esther Schauer, Lisa Obermayr

fördert die Konzentrationsfä-
higkeit und sorgt für innere 
Ausgeglichenheit. 

Wir bieten Hatha Yoga und 
Vinyasa Flow Yogaeinhei-
ten für Einsteiger und Ge-
übte an. 

Alle aktuellen Infos findet 
Ihr auf Instagram/Facebook: 
@yogaraumbadischl,
www.yogaraumbadischl.at 

Es erfüllt uns mit großer 
Freude und Dankbarkeit, 
Yoga und Achtsamkeit mit 
Euch in Bad Ischl im Yoga-
raum teilen zu können.

„YOGA IS THE JOUR-
NEY of him self,

THROUGH THE SELF,
TO THE SELF.“ von

THE BHAGAVAD GITA

Für die Gesunde Gemeinde:

Marianne Kloibhofer, MSc   
Arbeitskreisleiterin

Heidemaria Stögner, 
Sachbearbeiterin 
Gesunde Gemeinde
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Die Feuerwehr-Seite

Der erste Zivildiener bei 
der Freiwilligen 

Feuerwehr Bad Ischl

Nach zahlreichen Gesprä-
chen mit der Gemeindepo-
litik wurde im vergangenen 
Jahr vom Bad Ischler Ge-
meinderat der Beschluss 
gefasst, zukünftig einen 
Zivildiener bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr Bad Ischl 
aufzunehmen. Dieser un-
terstützt jeweils von Anfang 
Februar bis Ende Oktober 
den hauptamtlichen Mitar-
beiter Christian Pernecker 
bei seinen Tätigkeiten als 
Gerätewart und ist auch 
eine wichtige Stütze für die 
Tagesbereitschaft im Ein-
satzdienst. 

Zivildienst bei der 
Feuerwehr ist nicht neu
Bei mehreren Feuerweh-

ren im Bundesland und 
auch beim OÖ Landesfeu-
erwehrkommando, leisten 
Zivildiener schon seit vielen 
Jahren nicht mehr wegzu-
denkende Dienste. 
Bad Ischl zählt zu den 50 
größten Gemeinden in Ös-
terreich. Auch das Feuer-
wehrwesen unserer Stadt 
ist an diese Größe der 
Gemeinde bevölkerungs-
mäßig, aber auch flächen-
mäßig perfekt angepasst. 
Großeinsätze wie Unwet-
terkatastrophen, Brand-
einsätze, etc. in der Ver-
gangenheit haben gezeigt, 
dass unsere Form des Feu-
erwehrwesens unbedingt 
notwendig ist.

Die Modernisierung der 
Ausrüstung und der Fahr-
zeuge, schreitet ständig vo-
ran, was auch dazu führt, 
dass diese viel komplexer 
werden und die Wartung 
und Reparatur oft mehr Zeit 
in Anspruch nimmt. 
Wartungs- und Reparatur-
arbeiten an Geräten und 
Feuerwehrfahrzeugen müs-
sen laufend und vor allem 

rasch durchgeführt werden, 
um die Einsatzbereitschaft 
aufrecht zu erhalten. Auch 
jährliche Überprüfungen 
von der Rettungsleine, über 
Atemschutzgeräte und Lei-
tern bis hin zu Fahrzeugen 
müssen erledigt werden. 
Ebenso ist das Schlauch-
management, welches die 
Reinigung, Trocknung, Prü-
fung und gegebenenfalls 
die Reparatur derselben 
beinhaltet, Aufgabe des 
Gerätewartes. Oft bedarf 
es hierbei die Mithilfe einer 
weiteren Person. 
Nebenbei muss auch das 
Gebäude samt Einrichtung 
und Technik auf Stand ge-
halten werden - auch hier 
gibt es viel zu tun. Natürlich 
muss auch auf Sauberkeit 
geachtet werden - Reini-
gungsarbeiten aller Art ste-
hen an der Tagesordnung.

„Der Erste“
Anfang Februar konnte man 
mit Florian Windhager den 
ersten Zivildiener in der 
Freiwilligen Feuerwehr Bad 
Ischl begrüßen. Florian ist 
2011 der Jugendgruppe der 
FF Pfandl beigetreten. Mit 
Vollendung seines 16. Le-
bensjahres wurde er in die 
aktive Mannschaft über-
nommen und ist dort bis 
heute als aktiver Feuer-
wehrmann freiwillig tätig.
Von großem Vorteil ist auch 
seine Berufsausbildung 
zum KFZ – Techniker, wel-
che er bei der Fa. Pappas 
in Salzburg erfolgreich ab-
solvierte. Somit kennt er 
sich gerade bei unseren 
Lastkraftwagen, welche 
hauptsächlich von Merce-
des sind, bestens aus.
Während seiner Dienstzeit 
wird Florian im Einsatzfall 
der Hauptfeuerwache zur 
Verfügung stehen. Somit 
wieder ein gut ausgebil-
deter Kamerad mehr, wel-

cher rasch im Gerätehaus 
zugegen ist, um so schnell 
als möglich zum Einsatzort 
auszurücken. 

Großes Interesse
Das Interesse auf diesen 
Posten ist groß. Auch der 
nächste Zivildiener nach 
Florian Windhager ist be-
reits fixiert. Und auch er 
kommt aus Bad Ischl, ist 
aktives Feuerwehrmitglied 
und hat einen technischen 
Beruf erlernt. 

Da die Arbeit bei der Frei-
willigen Feuerwehr nie aus-
geht, zeigt man sich sehr 
erfreut, ab nun einen Zi-
vildiener zur Verfügung zu 
haben, welcher den Gerä-
tewart bei seinen vielfälti-
gen Tätigkeiten unterstützt.

Für den Inhalt 
verantwortlich: 

Feuerwehrpflichtbereichs- 
kommando Bad I sch l ,  
A b te i l un g  Ö f fe n t l i c h - 
ke i t sa r be i t ,  Ada lbe r t -
Stifter-Kai 15, 4820 Bad 
Isch l ,  T:  06132 24131,  
E: presse@ff-badischl.at und 
W: www.FF-BadIschl.at
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migrare – Zentrum für MigrantInnen OÖ

Sprechstunde in Bad Ischl

Ab Jänner 2021 bietet mig-
rare – Zentrum für Migran-
tInnen OÖ einmal wöchent-
lich (Mittwoch 08:00-12:00) 

mehrsprachige Beratung 
zu folgenden Themen an:

•	 Arbeit/Arbeitslosigkeit: 
Arbeitssuche, Rechte 
und Pflichten bei Arbeits-

losigkeit, Gesetze und 
Richtlinien, Formulare 
und Anträge, e-ams,...

•	 Recht: Niederlassungs- 
und Aufenthaltsrecht, 
Beschäf tigungsrecht, 
Arbeitsrecht, Sozial -
recht, Antidiskriminie-
rungsrecht, ...

•	 Soziales: Sozialrechtli-
che Leistungen, Beihil-
fen, Ansprüche, Pension, 
Gesundheit, Familienan-
gelegenheiten...

•	 Finanzielles: Finanzamt, 
Verschuldung, Rechnun-
gen, Vorschreibungen, ...

•	 und vieles mehr

Beratungsort
Sozial -und Beratungs-
zentrum 
Bahnhofstraße 14
4820 Bad Ischl

Die Beratung ist nur mit 
Termin möglich! 

Vereinbaren Sie einen 
Termin unter der Telefon-
nummer:
0676/846 954 601
0676/846 954 400

oder per Mail: 
termin@migrare.at

„OKI“ – Offener Kühlschrank Ischl

Essen teilen, Müll 
vermeiden!

Seit ein paar Monaten ver-
sucht die Stadtgemeinde 
diesem Spruch ein wenig 
mehr gerecht zu werden. 
Jährlich landen viele Ton-
nen genießbare Lebens-
mittel im Müll. Aus diesem 
Grund wurde beim Eingang 
zum Rathaus, rechts neben 
dem Aufgang zum Bürger-
service ein Kühlschrank 
aufgestellt, welcher auf 
den Namen „OKI“ – Of-
fener Kühlschrank Ischl – 
getauft wurde.

Das Konzept des Kühl-
schrankes ist einfach er-
klärt: Jede/jeder kann sich 
beim OKI Kühlschrank et-
was herausnehmen, aber 
auch hineinlegen. Der OKI 
kann mit (abgelaufenen) Le-
bensmitteln befüllt werden, 
die genießbar sind (ver-
dorbene und schimmlige 

Ware gehören nicht in den 
Kühlschrank) und deren 
Kühlkette nicht unterbro-
chen wurde. „Es geht um 
den bewussten Umgang 
mit Lebensmitteln, darauf 
zu achten abgelaufene Le-
bensmittel nicht sofort in 
die Mülltonne zu werfen, 
Reste zu verwerten oder 
auch zu viel Geerntetes mit 
anderen zu teilen“, erklärt 
Ines Schiller.

OKI wird gut 
angenommen

Die Rückmeldungen in 
der Bevölkerung waren 
und sind sehr positiv. Der 
Wirtschaftshof Bad Ischl 
hat nun die Räumlichkei-
ten des OKIs attraktiver 
gestaltet und ein großer 
Dank gilt der Sparkasse 
Salzkammergut für den 
Ankauf eines neuen Kühl-
schranks mit Blickfunkti-
on. Wir hoffen, weiterhin 

auf zahlreiche Besucher- 
innen und Besucher und 
hoffen auch, schon bald 
einen zweiten OKI in ei-
nem anderen Ortsteil auf-
stellen zu können.

Täglich für alle 
zugänglich

Der OKI Kühlschrank ist 

täglich von 7 bis 19 Uhr für 
jedermann zugänglich. Er 
wird regelmäßig kontrolliert 
und sieben Mal wöchent-
lich gereinigt. "Immer or-
dentlich und sauber kann 
der OKI Kühlschrank aber 
nur sein, wenn alle, die ihn 
nutzen, dabei mithelfen", 
so die Bürgermeisterin.

OKI erstrahlt im neuen Glanz: (vlnr): Mag. Günter Weigelt und Werner Oitzinger 
(Sparkasse Salzkammergut), Bgm.in Ines Schiller
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Wir sind
… seit 24 Jahren eine ge-
meinnützige, partei- und 
konfessionsunabhängige 
Beratungsstelle für Frauen 
und Mädchen in schwierigen 
Lebenssituationen im Inne-
ren Salzkammergut

300 Frauen 
… im Jahr nehmen unser 
Angebot in Anspruch

2000 Beratungen 
… im Jahr: rasch, kostenfrei, 
vertraulich und unbürokra-
tisch bieten wir 
* psychosoziale Beratung 
bei Trennung / Scheidung, 
Neuorientierung, finanziel-
len Notlagen, schwierigen 
Lebenssituationen
* psychologische- und ge-

sundheitspsychologische 
Begleitung 
in Krisen 
bei Essstörungen und An-
gehörigenberatung
* Beratung bei Gewalt 
* Hilfestellung in Rechts-
fragen bei Scheidung und 
Trennung 
* Berufscoaching
* Betreute Wohnmöglich-
keit für Frauen und deren 
Kinder, die von psychischer 
und / oder physischer Ge-
walt betroffen sind

Wir freuen uns über Ihre 
Unterstützung!

Möglichkeit 1: Mitfrau wer-
den im Verein:
Mit der Einzahlung des Mit-
gliedsbeitrages von € 20,00 

sind Sie Mitfrau im Verein 
Frauenberatungsstelle In-
neres Salzkammergut. Bit-
te vergessen Sie nicht bei 
Verwendungszweck Mit-
gliedsbeitrag, Name, Ad-
resse und E - Mail anzu-
geben.

Möglichkeit 2: Spende an 
die Frauenberatungsstel-
le Inneres Salzkammergut 
überweisen.

Verwendungszweck: Spende 
Mitgliedsbeitrag (MB) oder 
Spende an: 
Sparkasse Salzkammergut
Verein Frauenberatungs-
stelle Inneres Salzkam-
mergut
IBAN: AT39 2031 4000 0000 
1842 / BIC: SKBIAT21XXX
 Weitere Infos über un-
sere A rbe i t  f inden S ie 
auf unserer Homepage  
www.frauensicht.at.

Langjähriger Mitarbeiter der Stadtgemeinde 
Bad Ischl verabschiedet sich in den Ruhestand

Alexander Nussbaumer 
war seit Oktober 1994 für 
die Bad Ischler Stadtge-
meinde tätig, zuletzt als 
stellver tretender Wir t-
schaftshofleiter. 

Bürgermeisterin Ines Schil-
ler und Stadtamtsdirektor 
Dr. Adam Sifkovits dank-
ten Herrn Nussbaumer für 
die gute Zusammenarbeit 
und für sein langjähriges 
Engagement. Auf die Stel-
le von Herrn Nussbaumer 
folgt Herr Klaus Bank-
hammer. Engagierter Mitarbeiter geht in wohlverdienten Ruhestand: (vlnr): Bgm.in Ines Schiller, Alexander Nussbaumer, Stadtamtsdirektor Dr. Adam Sifkovits
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Die Zeit steht nicht still und die Neueröffnung der Ischler Gold- und 
Silberschmiede ehem. Schodterer unter der Leitung von Martin Stra-
ßer rückt näher. Am 19. März ist es so weit, auch wenn es aufgrund 
der Corona-Bestimmungen kein großartiges Fest geben darf, das 
aber mit Sicherheit im Laufe des Jahres nachgeholt werden wird.

Viele Ischler kennen Martin Straßer als Kunststofftechniker, EDV-
Spezialisten und Unternehmensberater im Finanz- und Rechnungs-
wesen. Obwohl er in all diesen Professionen nach wie vor unverän-
dert aktiv sein wird, widmet er künftig auch seiner bislang „geheimen 
Liebe“ verstärkt Aufmerksamkeit, indem er die Goldschmiede Schodterer 
in eine neue Zukunft führen wird: 

„Seit meiner Kindheit begeistern mich handgefertigte 
Schmuckstücke und Edelsteine. Für mein erstes selbstver-
dientes Geld kaufte ich mir beim Schodterer kleine, aber be-
sondere Edelsteine, um sie unter meinem Mikroskop genau 
zu studieren und mich in diesen kleinen Universen zu ver-
lieren. Diese Erlebnisse ließen in mir die Liebe zu Schmuck 
und Edelsteinen reifen. Obwohl ich nach der Fachschule für 
wirtschaftliche Berufe den Beruf des Kunststofftechnikers er-
lernte, und mich meine berufliche Laufbahn immer mehr zum 
Finanz- und Rechnungswesen führte, blieb das Interesse 
für das Handwerk des Goldschmieds bestehen und so war 
der Besuch der Goldschmiede Schodterer an vielen freien 
Samstagen in den letzten 17 Jahren ein Fixpunkt für mich.“

Als geborener Bad Ischler hat Martin Straßer natürlich eine starke Bindung zum Salzkammergut und dem 
hier noch mit Hingabe gepflegten Brauchtum: „Vielleicht erklärt sich daraus mein Interesse für Tradition, 
Handwerk und Individualität.“

Neue Richtung
Dennoch freut sich Martin Straßer darauf, der Ischler Gold- und Silberschmiede in der Pfarrgasse eine 
neue „alte“ Richtung zu geben. Vergangenheit und Tradition sollen eine erfolgreiche Zukunft begründen. 
„Der Geist der Goldschmiedefamilie Schodterer wird hier weiterhin zu spüren sein“, meint der Nachfolger, 
„und was mich schon immer fasziniert hat, sind die Professionalität und die Liebe zum Detail, die in dieser 
Goldschmiedewerkstätte seit ihrem Bestehen gelebt werden“.

Viele neue Besonderheiten
„Eine breite Palette an Besonderheiten soll künftig in den Auslagen der Goldschmie-
de zu finden sein“, meint Martin Straßer. „Der Original Ischler Trachtenschmuck wird 
ein eigenes Schaufenster bekommen, denn Bad Ischl hat sich mittlerweile zu einer 
zwar kleinen, aber ernstzunehmenden Trachtenmetropole entwickelt.

Tradition lebt auf  die Ischler Gold- und Silberschmiede und ihr neuer Besitzer

Ischler Gold- und Silberschmiede ehem. Schodterer e.U., Inhaber Martin Straßer, 4820 Bad Ischl
Pfarrgasse 11, +43 6132 23729, www.ischlergoldundsilberschmiede.at, info@ischlergoldundsilberschmiede.at 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.00 bis 13.00 Uhr, Samstag 10.00 bis 13.00 Uhr, oder nach telefonischer Vereinbarung

 „Hier finden Sie, was Sie suchen…“

Fotocredits: Foto Hofer  
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Es wird gem. §11, Abs.6 
i.V.m. Abs.1, Oö. Straßen-
gesetz 1991idgF., darauf hin-
gewiesen, dass die auf dem 
Grundstück 711/1 GB 42017 
Perneck auf einer Länge 
von ca. 161m zwischen den 
Grundstücken 744/1 u. 744/2 
desselben Grundbuches 
von nord-westlicher in süd-
östliche Richtung verlau-
fende Straße (Teilfläche 16, 
887m², gem. Teilungsplan 
d. Amtes d. Oö. Landesre-
gierung v. 15.4.2013, GZ 
9511-2/12) mit Verordnung 
des Gemeinderates dem 
Gemeingebrauch gewid-
met und als „Gemeindestra-
ße“ (anstelle: „Güterweg“) 
eingereiht werden soll. Die 

entsprechenden Planunter-
lagen werden nebst Umwelt-
bericht und Stellungnahme 
der Umweltanwaltschaft in 
der Zeit von 21. Mai 2021 bis 
einschließlich 22. Juni 2021 
im Stadtamt Bad Ischl, Pfarr-
gasse 11, 4820 Bad Ischl (3. 
Stock, Bauabteilung) wäh-
rend der Amtsstunden zur 
öffentlichen Einsichtnahme 
aufliegen. 
Jedermann, der ein be-
rechtigtes Interesse glaub-
haft macht, kann während 
der Planauflage schriftli-
che Anregungen oder Ein-
wendungen beim Stadtamt 
einbringen.
Die Bürgermeisterin:
Ines Schiller e.h.

Hinweis auf eine Planauflage 
gemäß § 11 OÖ. Straßengesetz 

1991 idgF.

Ärztedienst

Apothekendienst März bis Juni 2021

BAD ISCHL (06132)
Dr. Fahrngruber G. 233 12
Dr. Fischer-Bischinger E.-M. 266 46
Dr. Flowers 238 42
Dr. Lerperger 234 23
Dr. Nelson H. 230 41
Dr. Rainer  0676 / 704 55 36
Dr. Zich 261 32
Augen: Dr. Grohsmann 280 03
Dr. Netolitzky 228 39
Chirurgie: Dr. Geley 0677 / 623 917 60
Frauen: Dr. Bleier 235 34
Dr. Fuschlberger-T. 0660 / 505 50 66
Dr. Nelson Ch. 230 41
Dr. Puttinger 218 54
Dr. Stockinger 231 55
Dr. Wielander 226 88
Dr. Zeller P. 269 19
Haut: Dr. Fuchsbauer 292 29
Dr. Hinterleitner W. & S. 265 70
HNO: Dr. Fischer H. 234 14
Innere Medizin: Dr. Huemer 232 55
Dr. Topf 241 75
Dr. Zeller A. 269 19
Kinder: Dr. Fellinger 232 49
Lunge: Dr. Reisinger 220 10
Neurologie:
Dr. Moroder 237 27
Orthopädie:
Dr. Gruber 0664 / 493 62 10
Dr. Harich 291 90
Dr. Ostheimer 232 12

Psychiatrie: Dr. Hahn 254 00
Dr. Zauner  0664 / 542 41 66
Radiologie: Dr. Klein 235 88
Sportmedizin:
Dr. Wallner 0664 / 965 87 94
Urologie: 
Dr. Fahrngruber S. 0660 / 480 06 06
Dr. Kmehl 293 06
Zahn: Dr. Aster 282 00
Dr. Haas 272 43
Dr. Heschl 245 26
Dr. Hoscher 229 01
Dr. Messner 276 66
Dr. Schneider 260 96
BAD GOISERN (06135)
Dr. Berkenho�  L. 72 66
Dr. Berkenho�  W. 0676 / 735 46 84
Dr. Grassner 85 31
Dr. Mauel A. 77 39
Dr. Reisenbichler 63 33
Innere M.: Dr. Mauel C. 77 39
Kinder: Dr. Waltl 0660 / 163 06 09
Orthopädie:
Dr. Herrmann 0680 / 235 06 60
Zahn: Dr. Kreil 77 44
Dr. Dr. Lahner 412 52
Dr. Luger 200 54
Dr. Miller  63 11
ST. WOLFGANG (06138)
Dr. Leifer-Lepic / Dr. Krupitz 22 52

BAD GOISERN 

BAUMHAUS - APOTHEKE  *  06135 / 509 33
Bundesstraße 112, 4822 Bad Goisern Mo bis Fr: 8 – 18 Uhr
o�  ce@apoimbaumhaus.at Sa: 8 – 12 Uhr

EDELWEISS - APOTHEKE   *  06135 / 72 20-0
Obere Marktstr. 4, 4822 Bad Goisern Mo bis Fr:  8 – 12.30 & 14 – 18 Uhr
info@apotheke-goisern.at Sa: 8 – 12 Uhr

BAD ISCHL 

ESPLANADE - APOTHEKE  06132 / 234 27
Esplanade 18, 4820 Bad Ischl Mo bis Fr: 8 – 18 Uhr
info@esplanade-apotheke.at Sa: 8 – 12 Uhr

KUR - APOTHEKE  06132 / 232 05
Kreuzplatz 18, 4820 Bad Ischl Mo bis Fr: 8 – 18 Uhr
o�  ce@kurapotheke.at Sa: 8 – 12.30 Uhr (jeden 1. Sa im Monat: 8 – 17 Uhr)

MARIEN - APOTHEKE  06132 / 269 29
Wolfgangerstr. 7, 4820 Bad Ischl Mo bis Fr: 8 – 12 Uhr & 14 – 18 Uhr 
apo@marien-apotheke.co.at Sa: 8 – 12 Uhr

* Unter der Woche (Mo–Fr) hat die APOTHEKE ST. WOLFGANG
Markt 54, 5360 St. Wolfgang   06138 / 33 37 
mit den beiden Apotheken in Bad Goisern Dienst. An Wochenenden

 und Feiertagen leistet die Apotheke St. Wolfgang dann Bereitschaft, 
 wenn die praktischen Ärzte von St. Wolfgang Ordinationsdienst haben.

Apothekenruf 1455

Die aktuellen Ärztedienste erfahren Sie 
beim Roten Kreuz unter Tel.: 141.

JÄNNER FEBRUAR MÄRZ
KW 53 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
Mo 4 11 18 25 1 8 15 22 1 8 15 22 29
Di 5 12 19 26 2 9 16 23 2 9 16 23 30
Mi 6 13 20 27 3 10 17 24 3 10 17 24 31
Do 7 14 21 28 4 11 18 25 4 11 18 25
Fr 1 8 15 22 29 5 12 19 26 5 12 19 26
Sa 2 9 16 23 30 6 13 20 27 6 13 20 27
So 3 10 17 24 31 7 14 21 28 7 14 21 28

APRIL MAI JUNI
KW 13 14 15 16 17 17 18 19 20 21 22 22 23 24 25 26
Mo 5 12 19 26 3 10 17 24 31 7 14 21 28
Di 6 13 20 27 4 11 18 25 1 8 15 22 29
Mi 7 14 21 28 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Do 1 8 15 22 29 6 13 20 27 3 10 17 24
Fr 2 9 16 23 30 7 14 21 28 4 11 18 25
Sa 3 10 17 24 1 8 15 22 29 5 12 19 26
So 4 11 18 25 2 9 16 23 30 6 13 20 27

JULI AUGUST SEPTEMBER
KW 26 27 28 29 30 30 31 32 33 34 35 35 36 37 38 39
Mo 5 12 19 26 2 9 16 23 30 6 13 20 27
Di 6 13 20 27 3 10 17 24 31 7 14 21 28
Mi 7 14 21 28 4 11 18 25 1 8 15 22 29
Do 1 8 15 22 29 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Fr 2 9 16 23 30 6 13 20 27 3 10 17 24
Sa 3 10 17 24 31 7 14 21 28 4 11 18 25
So 4 11 18 25 1 8 15 22 29 5 12 19 26

OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
KW 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 48 49 50 51 52
Mo 4 11 18 25 1 8 15 22 29 6 13 20 27
Di 5 12 19 26 2 9 16 23 30 7 14 21 28
Mi 6 13 20 27 3 10 17 24 1 8 15 22 29
Do 7 14 21 28 4 11 18 25 2 9 16 23 30
Fr 1 8 15 22 29 5 12 19 26 3 10 17 24 31
Sa 2 9 16 23 30 6 13 20 27 4 11 18 25
So 3 10 17 24 31 7 14 21 28 5 12 19 26

KALENDERCARD®2021
Bad Ischl / Bad Goisern / St. Wolfgang

Apothekendienste und Angaben ohne Gewähr, da nachträgliche Änderungen möglich. 

Den ärztlichen Bereitschaftsdienst
erfahren Sie unter 141 des Roten Kreuzes.

DIENSTWECHSEL jeweils 8 UHR
Apothekenkennung umseitig!
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0JÄNNER FEBRUAR MÄRZ
KW 53 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
Mo 4 11 18 25 1 8 15 22 1 8 15 22 29
Di 5 12 19 26 2 9 16 23 2 9 16 23 30
Mi 6 13 20 27 3 10 17 24 3 10 17 24 31
Do 7 14 21 28 4 11 18 25 4 11 18 25
Fr 1 8 15 22 29 5 12 19 26 5 12 19 26
Sa 2 9 16 23 30 6 13 20 27 6 13 20 27
So 3 10 17 24 31 7 14 21 28 7 14 21 28

APRIL MAI JUNI
KW 13 14 15 16 17 17 18 19 20 21 22 22 23 24 25 26
Mo 5 12 19 26 3 10 17 24 31 7 14 21 28
Di 6 13 20 27 4 11 18 25 1 8 15 22 29
Mi 7 14 21 28 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Do 1 8 15 22 29 6 13 20 27 3 10 17 24
Fr 2 9 16 23 30 7 14 21 28 4 11 18 25
Sa 3 10 17 24 1 8 15 22 29 5 12 19 26
So 4 11 18 25 2 9 16 23 30 6 13 20 27

JULI AUGUST SEPTEMBER
KW 26 27 28 29 30 30 31 32 33 34 35 35 36 37 38 39
Mo 5 12 19 26 2 9 16 23 30 6 13 20 27
Di 6 13 20 27 3 10 17 24 31 7 14 21 28
Mi 7 14 21 28 4 11 18 25 1 8 15 22 29
Do 1 8 15 22 29 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Fr 2 9 16 23 30 6 13 20 27 3 10 17 24
Sa 3 10 17 24 31 7 14 21 28 4 11 18 25
So 4 11 18 25 1 8 15 22 29 5 12 19 26

OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
KW 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 48 49 50 51 52
Mo 4 11 18 25 1 8 15 22 29 6 13 20 27
Di 5 12 19 26 2 9 16 23 30 7 14 21 28
Mi 6 13 20 27 3 10 17 24 1 8 15 22 29
Do 7 14 21 28 4 11 18 25 2 9 16 23 30
Fr 1 8 15 22 29 5 12 19 26 3 10 17 24 31
Sa 2 9 16 23 30 6 13 20 27 4 11 18 25
So 3 10 17 24 31 7 14 21 28 5 12 19 26

KALENDERCARD®2021
Bad Ischl / Bad Goisern / St. Wolfgang

Apothekendienste und Angaben ohne Gewähr, da nachträgliche Änderungen möglich. 

Den ärztlichen Bereitschaftsdienst
erfahren Sie unter 141 des Roten Kreuzes.
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JÄNNER FEBRUAR MÄRZ
KW 53 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
Mo 4 11 18 25 1 8 15 22 1 8 15 22 29
Di 5 12 19 26 2 9 16 23 2 9 16 23 30
Mi 6 13 20 27 3 10 17 24 3 10 17 24 31
Do 7 14 21 28 4 11 18 25 4 11 18 25
Fr 1 8 15 22 29 5 12 19 26 5 12 19 26
Sa 2 9 16 23 30 6 13 20 27 6 13 20 27
So 3 10 17 24 31 7 14 21 28 7 14 21 28

APRIL MAI JUNI
KW 13 14 15 16 17 17 18 19 20 21 22 22 23 24 25 26
Mo 5 12 19 26 3 10 17 24 31 7 14 21 28
Di 6 13 20 27 4 11 18 25 1 8 15 22 29
Mi 7 14 21 28 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Do 1 8 15 22 29 6 13 20 27 3 10 17 24
Fr 2 9 16 23 30 7 14 21 28 4 11 18 25
Sa 3 10 17 24 1 8 15 22 29 5 12 19 26
So 4 11 18 25 2 9 16 23 30 6 13 20 27

JULI AUGUST SEPTEMBER
KW 26 27 28 29 30 30 31 32 33 34 35 35 36 37 38 39
Mo 5 12 19 26 2 9 16 23 30 6 13 20 27
Di 6 13 20 27 3 10 17 24 31 7 14 21 28
Mi 7 14 21 28 4 11 18 25 1 8 15 22 29
Do 1 8 15 22 29 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Fr 2 9 16 23 30 6 13 20 27 3 10 17 24
Sa 3 10 17 24 31 7 14 21 28 4 11 18 25
So 4 11 18 25 1 8 15 22 29 5 12 19 26

OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
KW 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 48 49 50 51 52
Mo 4 11 18 25 1 8 15 22 29 6 13 20 27
Di 5 12 19 26 2 9 16 23 30 7 14 21 28
Mi 6 13 20 27 3 10 17 24 1 8 15 22 29
Do 7 14 21 28 4 11 18 25 2 9 16 23 30
Fr 1 8 15 22 29 5 12 19 26 3 10 17 24 31
Sa 2 9 16 23 30 6 13 20 27 4 11 18 25
So 3 10 17 24 31 7 14 21 28 5 12 19 26

KALENDERCARD®2021
Bad Ischl / Bad Goisern / St. Wolfgang

Apothekendienste und Angaben ohne Gewähr, da nachträgliche Änderungen möglich. 

Den ärztlichen Bereitschaftsdienst
erfahren Sie unter 141 des Roten Kreuzes.

DIENSTWECHSEL jeweils 8 UHR
Apothekenkennung umseitig!
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JÄNNER FEBRUAR MÄRZ
KW 53 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
Mo 4 11 18 25 1 8 15 22 1 8 15 22 29
Di 5 12 19 26 2 9 16 23 2 9 16 23 30
Mi 6 13 20 27 3 10 17 24 3 10 17 24 31
Do 7 14 21 28 4 11 18 25 4 11 18 25
Fr 1 8 15 22 29 5 12 19 26 5 12 19 26
Sa 2 9 16 23 30 6 13 20 27 6 13 20 27
So 3 10 17 24 31 7 14 21 28 7 14 21 28

APRIL MAI JUNI
KW 13 14 15 16 17 17 18 19 20 21 22 22 23 24 25 26
Mo 5 12 19 26 3 10 17 24 31 7 14 21 28
Di 6 13 20 27 4 11 18 25 1 8 15 22 29
Mi 7 14 21 28 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Do 1 8 15 22 29 6 13 20 27 3 10 17 24
Fr 2 9 16 23 30 7 14 21 28 4 11 18 25
Sa 3 10 17 24 1 8 15 22 29 5 12 19 26
So 4 11 18 25 2 9 16 23 30 6 13 20 27

JULI AUGUST SEPTEMBER
KW 26 27 28 29 30 30 31 32 33 34 35 35 36 37 38 39
Mo 5 12 19 26 2 9 16 23 30 6 13 20 27
Di 6 13 20 27 3 10 17 24 31 7 14 21 28
Mi 7 14 21 28 4 11 18 25 1 8 15 22 29
Do 1 8 15 22 29 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Fr 2 9 16 23 30 6 13 20 27 3 10 17 24
Sa 3 10 17 24 31 7 14 21 28 4 11 18 25
So 4 11 18 25 1 8 15 22 29 5 12 19 26

OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
KW 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 48 49 50 51 52
Mo 4 11 18 25 1 8 15 22 29 6 13 20 27
Di 5 12 19 26 2 9 16 23 30 7 14 21 28
Mi 6 13 20 27 3 10 17 24 1 8 15 22 29
Do 7 14 21 28 4 11 18 25 2 9 16 23 30
Fr 1 8 15 22 29 5 12 19 26 3 10 17 24 31
Sa 2 9 16 23 30 6 13 20 27 4 11 18 25
So 3 10 17 24 31 7 14 21 28 5 12 19 26

KALENDERCARD®2021
Bad Ischl / Bad Goisern / St. Wolfgang

Apothekendienste und Angaben ohne Gewähr, da nachträgliche Änderungen möglich. 

Den ärztlichen Bereitschaftsdienst
erfahren Sie unter 141 des Roten Kreuzes.

DIENSTWECHSEL jeweils 8 UHR
Apothekenkennung umseitig!
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KW Datum Abfuhr                           
2-wöchig

Abfuhr                           
4-wöchig Bio Papier Kunststoff Kunststoff 

NEU
11 15.03. - 21.03.
 12 22.03. - 28.03.
13 29.03. - 04.04.
14 05.04. - 11.04.
15 12.04. - 18.04.
16 19.04. - 25.04.
17 26.04. - 02.05.
18 03.05. - 09.05.
19 10.05. - 16.05.
20 17.05. - 23.05.
21 24.05. - 30.05.
 22 31.05. - 06.06.
23 07.06. - 13.06.
24 14.06. - 20.06.
25 21.06. - 27.06.

Abfallkalender Tonnen bitte am Vorabend des Termines bereit stellen!

Im ASZ Bad Ischl werden Restabfall- und Biotonnen zum Verkauf angeboten.
Die Preise sind: 	 Restabfalltonne oder Biotonne 120 Liter	 € 30,- inkl. 20% MWSt.
		  Restabfalltonne oder Biotonne 240 Liter	 € 42,- inkl. 20% MWSt.
Montag - Freitag: 08:00 - 12:00 und 13:00 - 18:00 Uhr 

Ausweise, Dokumente:
2

Brillen:
1

Handy:
3

Fahrräder: 
3 

Geld, Geldbörsen:
1

Uhren:
1

Sportartikel: 
(Tourenschistöcke)

1

Funde
Im Zeitraum 

von Dezember 2020 bis 
Februar 2021 

wurden folgende 
Fundgegenstände 

abgegeben:

Kunststoff NEU - Komplette Straßenzüge bzw. Teilbereiche von Straßenzügen

MITTWOCH:
Fränklweg Haus Nr. 4, 6, 7, 10, 12, 14, 16, 18, 20; Jainzendorfstraße, Salzburger Straße (Arbeitsamt u. Wagnermühle), Stie-
gengasse, Berggasse, Leitenbergerstraße (ab Kalvarienbergweg), Kalvarienbergweg, Eglmoosgasse, Am Haischberg, N.-
Lenaustraße, E.-Kalmanstraße, Grillgasse, Schutzenbichl.
Kreuterer Straße Zufahrt Haus Nr. Jainzen 27, 94, 83; Hahnlfeldstraße ab Holzbrücke, Grabenbachweg Haus Nr. 2, 4, 8, 10, 
12, 14; Kreuterer Straße Zufahrt Haus Nr. 2, 6, 10; Heckenweg, Ramsauerweg, Köhlerweg ab Fa. Loidhammer, Jägersteig, 
Eiskapellenweg, I.-Heimstraße Zufahrt Haus Nr. 5, 5a, 5b, 7, 7a; Zahlerweg, Krenngrabenweg,  Mitterzinkenweg, M.-Pacher-
straße Zufahrt Haus Nr. 25.
DONNERSTAG:
Nussenseestraße, In der Ramsau, Lindaustraße Haus Nr. 130, 132, 134, 136, 138, 111, 109, 107, 80, 76, 72, 70, 68, 66a, 57, 
55, 53, 51; Grabnerbühel, Im Gawanz, Hauslweg, Scharneck, Hoisenweg, Filzmoosstraße, Rabenneststraße, Katereckstra-
ße, Erlenweg, Lauffnerwaldweg Haus Nr. 10, 12; Praterweg, Siedlungsgasse, Siriuskoglgasse Haus Nr. 1 – 11; Maxquellgas-
se Haus Nr. 28, 30, 32, 34,36; Viertauerweg, Traunreiterweg, F.-Guldastraße, J.-Strauss-Straße, Kaltenbachstraße Haus Nr. 
29, Engleitenstraße , Schießstattstraße, Sulzbacherstraße Haus Nr. 36, 38, 40, 42, 48;  Pernecker Straße Haus Nr. 15, 15a, 
15b, 15c; Seeauerstraße Haus Nr. 11, 13, 16, 18; Hütterweg Haus Nr. 9a, 9b; Batheltstraße Haus Nr. 1; Hubkoglstraße Haus 
Nr. 38a, 38b, 26a; Kanzlerweg Haus Nr. 10, Im Hopfgarten, Pernecker Straße Haus Nr. 34, 36, 36a, 38, 40, 42, 85, 87, 102, 
108, 110; Dorfstraße, Kratgasse, Am Weinbühel, Obereckstraße, Dicklberger Straße, Bachgasse, Sulzbachfelderweg.
FREITAG:
Gassnerweg Haus Nr. 2, 3, 4, 5; Schmalnaustraße, Kreuzsteinweg, Am Kaisersitz, Strehnweg, Brachbergstraße Haus Nr. 6a, 
Roith Haus Nr. 2, 3, 4, 5, 20, 24, 29, 31, 60; Rosenkoglstraße Haus Nr. 5, 9, 11, 15, 17; Linzer Straße Haus Nr. 37, 39; Mitter-
weißenbachstraße Haus Nr. 2, 12, 19, 40, 53; Kößlbachstraße, Sattelaustraße, Traxleckerweg ab Haus Nr. 21 - 63, Klausweg 
Haus Nr. 2, 3, 4, 8; Schützenweg, Mühlenweg Haus Nr. 2, 7; Brandenbergweg Haus Nr. 11, 13, 34, 34a, 38, 40, 50, 52, 56; 
Hubhanslauweg Haus Nr. 8, 10, 63a, 65, 67; Steinfeldstraße Haus Nr. 12, 14, 16, 18; Einfangbühel Haus Nr. 3, Rettenbach-
waldstraße Haus Nr. 36, 36a, 38, 38a; Hohenaustraße, Dr.-Widerhoferweg, Kroißengraben, Rettenbachweg, Kalkgrubenstra-
ße, Untereckstraße, Brunnleitenstraße Haus Nr. 6, 8.
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Jugendstadträtin
Brigitte Platzer

Sozialstadträtin
Ines Schiller

Freie Plätze bei den 
Tagemüttern – auch 
Babysitterdienste sind 

möglich:

10 Damen haben heu-
er die  Ausbildung zur 
Tagesmutter/Kindergar-
tenhelferin erfolgreich 
abgeschlossen.

Damit wurden nicht 
nur neue Arbeitsplätze 
geschaffen, für viele 
Kindeseltern, bzw. Allein-
erzieher/innen  gibt es 
wieder neue Kinderbe-
treuungsmöglichkeiten. 

„Ich bin sehr froh, dass 
wir in Bad Ischl ein so 
großes und flexibles 
Kinderbetreuungsan-
gebot bieten können“, so 
Stadträtin Ines Schiller. 
Seit   30 Jahren bieten 
die Tagesmütter im Salz-
kammergut eine familiär 
angepasste, zeitlich flexi-
ble Betreuung vor allem 
im Vorkindergartenalter 
aber auch darüber hin-
aus.

Falls Sie eine Tagesmut-
ter suchen, sei auch 
erwähnt, dass die Kin-
deseltern oder allein 
erziehende Personen in 
vielen Fällen eine Kinder-
betreuungsbeihilfe beim 
AMS beziehen können. 

Für Anfragen wenden 
Sie sich bitte an:
vtm.badischl@foxmail.at 
Tel.: 06132/22330 oder 
0664/88618999

Parkbad Bad Ischl:
Absolute 

Rekordbeteiligung bei 
den Schwimmkursen 
im Parkbad Bad Ischl!

Gerade in unserer Umge-
bung ist es sehr wichtig, 
dass bereits Kleinkinder 
das Element Wasser ken-
nenlernen und schwim-
men lernen. 

Markus Müllegger von der 
Wasserrettung Bad Ischl, 
sowie Schwimminstruk-
torin Viola Kaindlstorfer 
hielten heuer insgesamt 8 
Schwimmkurse für Kinder 
ab 4 Jahren ab, welche al-
lesamt ausgebucht waren!

Veranstaltung noch das 
Sahnehäubchen aufset-
zen, und das Rennen am 
Nachmittag als Auftakt 
der Pumptrackserie Ös-
terreich über die Bühne 
gehen lassen. Bad Ischl 
wird damit in einem Satz 
mit Wagrein und Schlad-
ming genannt! Eine Fort-
setzung ist geplant.

Die heurige 
Jungbürgerfeier 

findet am 28.10.2016 in 
der Trinkhalle statt. 

Eine persönliche Einla-
dung erstältst du zeitge-
recht, wir freuen uns 
auf dein Kommen!

Neu in Bad Ischl: 
PUMP THE CITY 

als Auftakt der Austrian 
Pumptrack Series! 
Am Sonntag, 31.7.16, 
fand in Bad Ischl am 
Pumptrack in Kaltenbach 
ein großartiger Event 
für die Kinder- und Ju-
gendförderung in der 
MTB-Szene statt. 
Als Draufgabe konnten 
die Organisatoren, Gloria 
Schnopfhagen als aktive 
Bikerin, und Stadträtin 
Brigitte Platzer, dieser 

Marija Gavric, 
Kulturstadträtin 

Auf den Spuren von 
Richard Tauber

An verschiedenen Drehorten 
in Bad Ischl, war die vergan-
genen Wochen ein Filmteam 
„auf den Spuren von Richard 
Tauber“ unterwegs. 

Am 13. März wird um 20:15 auf 
ORF 3 der entstandene Film 
rund um das Leben des be-
rühmten Opernsängers Richard 
Tauber gezeigt – Bad Ischl spielt 
dabei eine wesentliche Rolle. 
Auch die beiden Autoren des 
Buches „Tauber, mein Tauber..“, 
Kai-Uwe Garrels und Heide 
Stockinger wirkten im Zuge ei-
nes spannenden Interviewge-
sprächs am Film mit. 

„Es freut mich immer wie-
der, wenn sich Menschen 
mit berühmten Persönlich-
keiten im Bezug auf unsere 
Stadt, auseinandersetzen. 
Ich freue mich, dass ich bei 
den Dreharbeiten dabei sein 
durfte und kann es kaum er-
warten, den Film im ORF 3 zu 
sehen“, so Kulturstadträtin 
Marija Gavric.

 Siegfried Lemmerer, 
Stadtrat

Der erste Zivildiener bei 
den Ischler Feuerweh-
ren hat seinen Dienst 

angetreten

Vor etwas mehr als einem Jahr 
wurde ein Zivildiener für die 
Bad Ischler Feuerwehren be-
schlossen. Diese Woche war 
es nun soweit: ABI Jochen 
Eisl, AW Christian Pernecker 
und der für die Feuerwehren 
zuständige Stadtrat Siegfried 
Lemmerer durften gemeinsam 
den ersten Zivildiener im Bad 
Ischler Feuerwehrdienst begrü-
ßen. Und besser könnte diese 
Stelle das erste Mal nicht be-
setzt werden. Florian Windha-
ger ist Feuerwehrmann bei der 
FF Pfandl und arbeitet zudem 
seit Jahren auf genau den Au-

tos, die er (unter anderem) bei 
seinem Zivildienst warten soll. 
„Mit Florian haben wir den richti-
gen Mann am richtigen Ort und 
ich bin mir sicher, dass er und 
seine Nachfolger eine große 
Bereicherung für unsere Feu-
erwehren ist,“ so ABI Jochen 
Eisl. Direkt unterstellt ist Wind-
hager Christian Pernecker von 
der HFW Bad Ischl, er wird aber 
auch Arbeiten bei allen anderen 
Feuerwehren und Feuerwachen 
verrichten. „Mit der Möglichkeit 
eines Zivildieners für das Bad 
Ischler Feuerwehrwesen ge-
ben wir vielen jungen Feuer-
wehrmännern die Möglichkeit 
für ein tolles und sinnvolles Zi-
vildienstjahr. Sie leisten dabei 
einen wichtigen Beitrag für un-
sere Feuerwehren und somit 
für alle Ischlerinnen und Isch-
ler. Und die lange Warteliste 
zeugt davon, dass ein großes 
Interesse an der Stelle besteht“ 
ist Siegfried Lemmerer von der 

Richtigkeit dieser Entscheidung 
nach wie vor überzeugt.

Brigitte Platzer, Stadträtin 
für Jugendangelegenheiten 

Umweltbewusste 
Maßnahmen im Parkbad

Dass auch ein Parkbad um-
weltbewusst und nachhaltig 
geführt werden kann, bewei-
sen die Naturfreunde als Päch-
ter des städtischen Parkbades. 
Bereits im Vorjahr wurde eine 
neue Pumpensteuerung be-
schlossen, welche sich nach 
Abrechnung der letzten Sai-
son bereits positiv auswirkt! 
Eine Gesamtersparnis von ca. 
80.000 kwH beim Strom, sowie 
Gasersparnis von ca. 7.000 m³ 
schlug sich somit bereits für die 
Saison 2020 positiv zu Buche.
Der Vorteil der neuen Pum-
pensteuerung liegt darin, dass 
durch eine effektive Einschal-
tung die Pumpen geschont 
werden und auch durch die be-
darfsorientierte Benutzung der 
Attraktionen (Rutsche schaltet 
sich automatisch bei Bedarf ein, 
Wasserfall und Massagedüsen 
werden abwechselnd automa-
tisch gesteuert) das Wasser 
weniger Temperatur verliert und 
gleichzeitig der Stromverbrauch 
gesenkt wird.

von links: Str. Siegfried Lemmerer, Strin. Brigitte Platzer, Vzbgm. Thomas Loidl, Bgm. Ines Schiller, Parteiobmann Markus Eisl, 
Strin. Marija Gavric, Fraktionsobfrau Ursula Leitner                                                                                          Foto: © Neubauer

Das gesamte Team unterzog sich vor Film- und Fotoaufnahmen einem Antigen- Schnelltest.
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Ihre Immobilie ist einzigartig und wertvoll. Zu wertvoll für riskante Selbstversuche.
Schließlich geht es beim Verkauf einer Immobilie um viel Geld. Ihr Geld.

www.schmied-immobilien.at
Schmied Immobilien

A - 4820 Bad Ischl, Traunkai 29
Tel. 06132 / 27200

info@schmied-immobilien.at

Immobilien Verkauf/Ankauf, Beratung, Verwaltung & Gutachten

www.schmied-immobilien.at
Schmied Immobilien

A - 4820 Bad Ischl, Traunkai 29
Tel. 06132 / 27200

info@schmied-immobilien.at
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Liebe Ischlerinnen und 
Ischler!

Kultur- und Vereinsleben in 
Zeiten der Pandemie

An dieser Stelle berichten die politischen 
Vertreter im Gemeinderat von Bad Ischl 
über ihre Arbeit und ihre Tätigkeit in den 
letzten drei Monaten. Nun, wie Sie sich 
vorstellen können, geht auch der Lock-
down an uns nicht spurlos vorüber. Die 
gesetzlichen Vorgaben des Landes und 

des Bundes verunmöglichen es uns fast, 
den Aufgaben in der Politik nachzukom-
men. Vorschriften und Verordnungen 
beinahe im Stundentakt. Das Land steht 
still. Manchmal gerade zu beängstigend. 
Besonders das Nicht - Wissen, wie das 
alles weiter gehen soll, macht die Men-
schen ängstlich, ratlos und auch traurig. 
An dieser Stelle möchte ich auch fest-
halten, dass uns unser gemeinsames 
Zusammenleben in unseren Vereinen 
und Veranstaltungen sehr fehlt und wir 
oftmals erst jetzt erkennen, wie wichtig 
dieses Interagieren für uns ist. Soll hei-
ßen: Kultur ist mehr als nur das Schlag-
wort „Kulturhauptstadt 2024“. Kultur ist 
das, was wir unter unserem gemeinsa-
men Leben verstehen und die Art und 
Weise, wie wir es gemeinsam gestalten. 
Im Moment ist davon leider nicht viel zu 
spüren und das hinterlässt Spuren bei 
jedem Einzelnen von uns. Bleibt nur zu 
hoffen, dass es bald wieder möglich sein 
wird, in Gesichter zu blicken, wenn wir 
uns unterhalten und unsere – manchmal 
durchaus gegensätzlichen - Meinungen 
diskutieren. Distanz (2m Abstand zuei-
nander und Mund- und Nasenschutz) 
rettet vielleicht unser Leben, aber es 
geht dadurch auch sehr viel lebensnot-
wendiges Miteinander verloren. Nicht 

umsonst ist die „Strafe Einzelhaft“ eine 
sehr harte und eigentlich auch eine sehr 
unmenschliche, weil sie den Menschen 
(seinen Geist) zerstört.
Angesichts all dieser Tatsachen müssen 
wir aber trotzdem nach vorne blicken und 
versuchen optimistisch zu sein. Keine 
leichte Sache, aber notwendig. Geben wir 
unsere Träume nicht auf, sondern versu-
chen wir sie gemeinsam zu verwirklichen.
Bleiben Sie gesund, das wünsche ich 
Ihnen und uns allen. Alles andere wird 
die Zukunft weisen.
Anton Fuchs, Vizebürgermeister

Sehr geehrte Damen und 
Herren! Liebe Ischlerinnen 

und Ischler!

Sorge für die Bienen ist aktiver 
Umweltschutz

Das Frühjahr steht vor der Tür und der 
Winter beginnt sich zu verabschieden. 
Zeit, Balkone, Terrassen und Gärten 
wieder zu aktivieren und mit Pflanzen 
und Gewächsen zu bestücken und zu 
schmücken. Vergessen wir dabei als 
bienenfreundliche Gemeinde nicht auf 
unsere Freundinnen - die Bienen! 
Der Physiker und Nobelpreisträger Al-
bert Einstein hat einmal gesagt: „Ster-
ben die Bienen aus, sterben auch die 
Menschen aus“.
Mehr als 80% unserer Nutzpflanzen wie 
Obstbäume, Gemüse, Heilkräuter und 
Blumen müssen bestäubt werden. Ohne 
Bestäubung gibt es weder wohlschme-
ckende Früchte noch duftende Blumen. 
Daher, liebe Ischlerinnen und Ischler, 
pflanzen wir Blumen, die nicht nur uns 
Freude bereiten, sondern auch den Bie-
nen nützen. Selbst auf dem kleinsten Fle-
cken, im winzigsten Blumenkisterl ist Platz 
für einige „bienenfreundliche Gewächse“: 
Salbei, Mädchenauge, Sonnenbraut und 
Erdbeere- alles Leckerbissen für unsere 
Bienen! Besondere Freude haben unse-
re geflügelten Freunde auch mit Hecken, 
die aus Kornelkirschen, Schwarzdorn und 
Brombeeren bestehen oder aber mit dem 
Bienenbaum bestückt sind.
Die Bienen lohnen es uns mit zahlrei-
chen Besuchen im Blumenkisterl, der 
Terrasse und im Garten. Vielleicht hilft 
und lenkt uns die Beobachtung unserer 
kleinen Besucher auch ein bisschen von 
der noch immer andauernden COVID-19 
Pandemie mit all ihren Sorgen, Nöten und 
Problemen ab.

Apropos Pandemie: Vergessen wir nicht 
die Worte des Nobelpreisträgers Joseph 
Goldstein: „Du kannst die Wellen nicht 
anhalten, aber du kannst lernen, auf ih-
nen zu reiten!“

Abschließend darf ich Ihnen/Euch im 
Namen der FPÖ Bad Ischl ein frohes 
Osterfest wünschen.

Ihr/Euer FPÖ Stadtparteiobmann und Ge-
meinderat, MMMag. Norbert Schartner

Sehr geehrte Damen und Herren!

Eigener Schlachthof sichert 
Regionalität

Mit großer Freude kann festgestellt wer-
den, dass bei Lebensmitteln vermehrt auf 
Regionalität geachtet wird und Lebens-
mittel somit bewusster eingekauft werden, 
als dies noch vor einiger Zeit der Fall war. 
Wir alle haben die großen Betriebe im 
Kopf, in welchen hunderte, wenn nicht 
tausende Tiere gehalten werden, oft unter 
fragwürdigen Bedingungen. Danach folgt 
der meist lang dauernde Transport zu ei-
nem der großen Schlachthöfe.
Wir sind in Bad Ischl in der glücklichen 
Lage, über einen eigenen Schlachthof zu 
verfügen, der von einem Verein, beste-
hend aus zahlreichen Ischler Landwir-
ten, betrieben wird. Hier haben unsere 
Bauern die Möglichkeit, das Fleisch ihrer 
Tiere selbst zu schlachten und den Tie-
ren lange Transportwege zu ersparen, 
was auch positive Auswirkungen auf die 
Fleischqualität hat. Der Ischler Schlacht-
hof ist somit ein wertvoller Beitrag zum 
Erhalt unserer kleinbäuerlichen Struktur 
und stellt die Nahversorgung mit heimi-
schen Fleischprodukten sicher.
Im vergangenen Jahr wurde seitens der 
Stadtgemeinde Bad Ischl ein wertvol-
ler Beitrag zum Erhalt des Bad Ischler 
Schlachthofes geleistet. Das Dach des 
Schlachthofes war in einem bedenklichen 
Zustand und musste dringend repariert 
werden. Da auch mir selbst als Landwirt 
sowohl die Regionalität von Lebensmit-
teln als auch unsere bäuerliche Struktur 

wichtig ist, habe selbstverständlich auch 
ich in meiner Funktion als Stadtrat diese 
Entscheidung mit voller Überzeugung 
mitgetragen. 

Errichtung Außenlager 
Wirtschaftshof

Im Jahr 2022 ist auf dem Areal des 
Schlachthofs die Errichtung des neuen 
Außenlagers für den städtischen Wirt-
schaftshof geplant, das für den laufen-
den Betrieb des Wirtschaftshofes unbe-
dingt notwendig ist. Auf den Betrieb des 
Schlachthofs hat dieses Projekt jedoch 
keine Auswirkungen.

Winterdienst
Von einem richtigen Winter können wir 
heuer leider nicht sprechen, doch es gab 
eine kurze Phase mit starkem Schnee-
fall, die durch die Bediensteten unseres 
städtischen Wirtschaftshofes aber auch 
mit Hilfe der privaten Winterdienstleister 
gemeistert werden musste. Tauwetter am 
Tag und Minustemperaturen in der Nacht 
stellten den Winterdienst in Bezug auf die 
Streuung der Straßen oft vor Herausfor-
derungen, doch die Erfahrung der Mitar-
beiter bewährte sich auch heuer wieder. 
Hier darf ich mich bei allen Beteiligten 
für ihren Einsatz bedanken, besonders 
dafür, dass sie immer und zeitgerecht 
für sichere Straßenverhältnisse sorgten.

Pensionsantritt
Außerdem darf ich mich auch auf diesem 
Wege von zwei verdienten Mitarbeitern 
des städtischen Wirtschaftshofes verab-
schieden, die nun wohlverdient die Pen-
sion antreten. Ich darf dem technischen 
Leiter des Wirtschaftshofes, Herrn Ale-
xander Nußbaumer und unserem lang-
jährigen Fahrer am Müllwagen, Herrn 
Georg Feichtinger, alles Gute für ihren 
neuen Lebensabschnitt wünschen und 
mich recht herzlich für die geleistete 
Arbeit für unsere Gemeinde bedanken!

Ihr Stadtrat für Verkehr und 
städtische Betriebe
Sepp Loidl
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Johann Loidhammer
Tischlerei und Einrichtungshaus

Tischlerei:  Köhlerweg 25   Bad Ischl   Tel. 06132/26349-0
Einrichtungshaus:  Auböckplatz 6   Bad Ischl   Tel. 06132/26349-50 

www.loidhammer.at

Für das Gartenjahr 2021 haben wir für Sie wieder viele Neuheiten und Be-
sonderheiten für Garten, Balkon und Terrasse ausgesucht. Da wir nach der 
letzten Gartensaison gesehen haben, dass blühende Pflanzen unserer Seele 
guttun und unser eigenes Heim etwas schöner machen, haben wir für heuer 
die Flammengeranie Fescher Florian als Balkonblume des Jahres auserkoren, 
Diese robuste Geranie soll mit ihrem Namen unseren Landespatron und da-
mit unsere Heimatverbundenheit widerspiegeln.

Mit dem Gemüse des Jahres, dem Grillpaprika Spitzer Fritz bringen wir Ab-
wechslung in jeden Grillabend, Diese süße und mild-aromatische Paprika-
sorte schmeckt kurz angegrillt ganz hervorragend !

Damit diese Pflanzen perfekt bei Ihnen weiterwachsen bieten wir Ihnen hoch-
wertige Erden aus dem Programm der OÖ Gärtner zum Verkauf an Universal-
erde der OÖ Gärtner oder Spezialerde der OÖ Gärtner für Balkonpflanzen. 
Für unseren Paprika eignet sich die Naturerde der OÖ Gärtner ganz hervor-
ragend, Aktion vom 22 – 27.03.2021 7,90 statt 10,90.

Wenn Sie in Ihren Garten schauen, stellen Sie vielleicht fest das Ihr Rasen ein 
wenig braun ist, Düngen Sie im März mit Rasendünger der OÖ Gärtner ein 
wenig nach und Sie werden sehen Ihr Rasen beginnt grün zu werden. Dieser 
spezielle Rasendünger ist für den biologischen Anbau zertifiziert es gibt Ihn 
in 5 Kg und 20 Kg Gebinden.

Natürlich gesunde Pflanzen sind uns sehr wichtig darum haben wir Neue 
Pflanzenstärkungsmittel im Programm, zur Gesunderhaltung und Kräftigung 
von Obst, Gemüse und Zierpflanzen, Brennnessel, Schachtelhalm, Knob-
lauch und Thymian Extrakt sind unsere Empfehlungen Aber auch EM Aktiv 
fördert Bodenleben, Wurzelbildung und Widerstandsfähigkeit der Pflanzen. 
Ganz nach dem Motto Garteln im Einklang mit der Natur! Das wertvolle Gärt-

nerwissen sollte wieder Einzug in unsere Gärten halten, denn auch im Garten 
gilt der bekannte Spruch: Vorbeugen ist besser als Heilen!

Die ersten Frühjahrsblüher können auch schon in den Garten oder auf den 
Balkon gepflanzt werden. Ranunkel, Primeln, Gänseblume, Vergissmeinnicht 
oder das Hornveilchen, alle die Pflanzen werden bei uns im Betrieb kultiviert 
und stehen ab sofort zum Verkauf.

Auch aus der Baumschule gibt es eine Neuheit bzw eine wiederentdeckte 
Staude die Bergminze (Calamintha nepeta) Sehr wertvolle Bienenpflanze. 
Reibt man an den grünen Blättern, steigt einem ein aromatischer Duft nach 
Minze in die Nase. Diese Staude eignet sich für volle Sonne im Staudengarten 
oder auch am Balkon. Nach der Blüte schneidet man Sie um zwei Drittel zu-
rück; so lässt sich verhindern, dass Sie von innen heraus verkahlt.

Alle diese Produkte erhalten Sie in der Gärtnerei EDER, 
Grazerstraße 61, A-4820 Bad Ischl, Tel 06132 23817

Mein Name ist Klaus Grieshofer und Garteln ist meine Leidenschaft, mein 
gärtnerisches Wissen habe ich in der Gartenbauschule Langenlois erworben 
und vor vielen Jahren meine Meisterprüfung in diesem Handwerk abgelegt. 
Ich denke es ist der schönste Beruf der Welt, Neue Gärten zu gestalten, Pflan-
zen zu kultivieren und im Einklang mit der Natur zu arbeiten. Genießen Sie Ihr 
grünes Wohnzimmer mit allen Sinnen im kommenden Gartenjahr. 

Ihr Gärtnermeister 
Klaus Grieshofer

Liebe Hobbygärtner, liebe Gartenfreunde!

Einzulösen nur in der unten angeführten Filiale! Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

OSTERAKTION
BEIM KAUF EINES GESCHENK-
GUTSCHEINS AB € 50.-   
erhalten Sie ein 

Shampoo 250ml Ihrer Wahl 
im Wert von € 12,90 gratis
Aktion gültig bis 30.4.2021 

Einzulösen nur in der unten angeführten Filiale! Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
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 Mit Beharrlichkeit zum Ziel! 
Viel zu lange wurden die 
Bewohner und Bewohne-
rinnen in Roith einer unnö-
tigen Gefahr ausgesetzt. 
Aufgrund der schlecht situ-
ierten Bushaltestelle war die 
Sicherheit für die Fahrgäste 
nicht ausreichend gegeben. 
Beide Verkehrsflächen – die 
Auffahrt nach Roith und die 
Haltestelle – waren schlicht-
weg zu klein, um ein siche-
res Ein- und Aussteigen 
zu ermöglichen. Ein uner-
träglicher Zustand für die 
Eltern, die in großer Sor-
ge um die Sicherheit ihrer 
Kinder waren. Aus diesem 
Grund suchte die ÖVP seit 
Jahren um eine Neusituie-
rung der Bushaltestelle für 
die Brachbergstraße an und 
stieß immer nur auf taube 
Ohren.

Mit Dezember 2020 wur-
de diese langjährige For-
derung endlich umgesetzt 
und die Bewohnerinnen 
und Bewohner und vor al-
lem die Schulkinder, kön-
nen nun gefahrlos über ei-
nen neuen Gehweg in die 
Siedlung gelangen. Dieser 
wichtige Schritt in die rich-
tige Richtung kann aber 
nur der Beginn einer guten 
Verkehrslösung in diesem 
Bereich sein.  Um die Ver-
kehrssicherheit generell zu 
erhöhen, muss dort endlich 
auch eine Linksabbiegespur 
auf der B145 eingerichtet 
werden. Die ÖVP fordert 
von der Stadtregierung ei-
nen Kraftakt, um die Sicher-
heit für die Schulkinder und 
die gesamte Roither Bevöl-
kerung zu gewährleisten.

Es herrscht große Unsicher-
heit unter den Ischlerinnen 
und Ischlern bezüglich der 
derzeitigen (und auch zu-
künftigen) Parkplatzsituati-
on. Viele haben jetzt schon 
die Erfahrung gemacht, 
dass es immer schwieriger 
wird, zu bestimmten Zeiten 
in den Straßen hinter dem 
Kongresshaus (z.B. Tänzl-
gasse und Wiesingerstraße) 
freie Parkplätze zu finden. 

Durch den geplanten Bau 
des neuen Kongresshotels 
befürchten nun viele, dass 
sich die Situation trotz ge-
planter Hoteltiefgarage ver-
schlechtern wird. 

Die Sorgen der Ischler Be-
völkerung müssen ernst 
genommen werden und 
in die Planung des neuen 
Kongresshotels miteinbe-
zogen werden. So gut und 

wichtig diese neuen Pro-
jekte für den Ischler Tou-
rismus auch sind, es sollte 
am Ende doch immer auch 
ein deutlicher Mehrwert für 
die Ischler Bevölkerung ent-
stehen. Um die Parkplatz-
situation in Ischl nicht wei-
ter zu belasten, fordert die 
ÖVP daher ein Konzept, 
wie gewährleistet werden 
soll, dass während des 
Baus des Kongresshotels 

und auch wenn es in Be-
trieb geht, nicht die Anrai-
ner, die Ischler Mitarbeiter 
und auch die Kunden der 
Innenstadtgeschäfte das 
Nachsehen haben. Weiters 
fordern wir eine Zusiche-
rung der Verantwortlichen, 
dass die Parkgebühren für 
die geplante Tiefgarage für 
Ischlerinnen und Ischler 
leistbar und gerecht sein 
werden.

Neues Bushaltestelle 
Brachbergstraße

Angespannte Parkplatzsituation in Bad Ischl

Das Team der ÖVP Bad Ischl 
wünscht Ihnen 
frohe Ostern!



Seite 22 Seite 23

Corona nur 
ne Grippe?

Pandemie und  
Demokratie

Einschränkungen zur Bekämp-
fung der Pandemie wollen im-
mer weniger Menschen. Bei 
Massenprotesten marschieren 
teilweise jene vorne weg, die 
Rechtsstaat und Demokratie 
skeptisch sehen. 30 von 100 
Leuten glauben, dass Aktio-
nen gegen das Coronavirus 
angemessen sind. Nur 20 von 
100 halten Maßnahmen für wir-
kungsvoll.

No  
Pandemie?

Den meisten Leuten ist jedoch 
klar: COVID-19 ist gefährlicher 
als die normale Grippe. Etwa 
16 von 100 stimmen da jedoch 
nicht zu. Diese Leute sind auch 
weniger bereit, ihre Lebens-
weise an die neue Situation 
anzupassen.

Sind wir Feiglinge?

Ja, COVID-19 verläuft bei fast 
allen Menschen harmlos. Co-
rona Skeptiker weisen darauf 
hin, dass "nur" 1 von 100 an 
Corona stirbt. Wäre es da nicht 
vernünftig, alle Corona Aktio-
nen sofort zu beenden? Soll-
ten wir dem Risiko nicht mutig 
entgegenblicken? Infektionen 
lässig locker annehmen?

Wahr ist

Wer an COVID-19 erkrankt, hat 
ziemlich gute Überlebenschan-
cen. In Österreich sind bisher 
weniger als 2 von 100 der posi-
tiv getesteten Personen gestor-
ben. Rund 99 von 100 Erkrank-
ten überleben Covid-19. An 
COVID-19 sterben die Alten. 
Leute mit Vorerkrankungen. 
Klingt doch nicht so schlimm! 
Doch VORSICHT: Denkfehler!

    Überlebt ist 
nicht überstanden
    Wenn nur wenige Infizierte 
sterben, bedeutet das nicht, 
dass die anderen Erkrankten 
eher kurz husten und dann 
wieder gesund sind. Auch jun-
ge Leute erkranken an Corona. 
Bei vielen Patient*innen nimmt 
die Krankheit einen quälend 
schweren Verlauf mit Lang-
zeitfolgen (LongCOVID). Wol-
len wir echt weltweit Millionen 
Langzeit Geschädigte locker 
hinnehmen?

Kinderleichte  
Antworten

Schutzmaßnahmen beenden, 
wäre ein schwerer Fehler. Klar, 
all die Einschränkungen ner-
ven. Die vielen Lockdowns. Wir 

wünschen uns einfache schnel-
le Lösungen. Leider gibt es die 
aber nicht.

Brand aus

Mit viel Anstrengung haben wir 
gemeinsam ein loderndes Feu-
er im Dachgebälk gerade noch 
verhindert. Wollen wir echt, 
dass der Brand auf die unte-
ren Stockwerke übergreift? 
Würden wir da keck den Kopf 
in den Sand stecken, die Ge-
fahr für beendet erklären und 
das Löschwasser abstellen?

Inseln der (Un)
Seeligen

In Österreich gibt es schon 
über  8 .500 Coronatote. 
Schweden kämpft mit stei-
genden Fallzahlen und hat 
etwa 12.800 Todesfälle. Neu-
seeland ist weltweit eines der 
Vorbilder im Kampf gegen die 
Pandemie. Bisher gab es in 
dem Inselstaat mit fünf Milli-
onen Einwohner*innen rund 
2.000 Infektionen. Etwas mehr 
als 25 Menschen starben mit 
Covid-19. Klar, ist eine Insel. 
Aber auch Taiwan und Austra-
lien sind ähnlich radikal vorge-
gangen. Kleine „Brandherde“ 
wurden rasch gelöscht.

Pressekonferenz-
Reigen

Bei uns ist der Glauben an die 
heilige Kraft der Steuerung und 
der Drohungen. Doch mit Ge-
setzen und Verordnungen al-
lein kann man Menschen eben 
nicht lange Zeit zu einem be-

stimmten Handeln bewegen.

Positive Anreize

Die Corona Pandemie dauert 
halt schon sehr lange. Ge-
rade in schwierigen Zeiten 
braucht es da positive Moti-
vation. Dazu gibt es von man-
chen Leuten so Ideen zum 
Durchhalten. Etwa Steuerer-
leichterungen für Impfwillige. 
Gutscheine für den Online-
Handel, wer sich testen lässt. 
Na ja...

Licht am  
Tunnelende

Wie geht es wirklich weiter? 
Wo ist der Tunnelausgang? 
Die kommenden Wochen und 
Monate werden es zeigen. Gibt 
es weiter Zusammenhalt? Oder 
marschieren wir alle in ver-
schiedene Richtungen und mit 
unterschiedlichen Geschwin-
digkeiten? Schauen wir nach 
vorne! Es wird weitergehen. 
Gemeinsam und solidarisch.

Ihr
Markus Reitsamer

fraktiongruenebadischl@gmail.com
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Unterschrift

25 Euro25 Euro  25 Euro  25 Euro  25 Euro  25 Euro  25 Euro  25 Euro  25 Euro

Ab Ausstellungsdatum 5 Jahre gültig!

Die goldene Geschenksmünze für das perfekte Einkaufs- 

erlebnis in über 200 Bad Ischler Betrieben. 

(Den Ischler Gulden gibt‘s im Wert von € 10,- und 20,-) www.badischl.at/einkaufen

Ihr professioneller Partner für
Offset-Digitaldruck und Werbetechnik

für Broschüren, Prospekte, Preislisten, Bücher, 
Geschäftsdrucksorten, Festschriften, Kalender,

Maturazeitungen, Plakate / Poster, Flyer, Postkarten,
Druckveredelung und Prägedruck ...

Werbe- und Firmentafeln, PVC Kleber, Textildruck,
Autobeschriftungen (Folienbeschriftung, Teilfolierung,

Vollverklebung - Car Wrapping),
Transparente, Fahnen, Schaufensterbeschriftungen ...

Günter Sams 
Ihr Ansprechpartner für Werbetechnik

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

A-4820 Bad Ischl • Salzburger Straße 32
 Tel. 06132/277 36-0

office@wigodruck.at • www.wigodruck.at
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